
Heft 134
Juli 2026Heft 113
März 2021

Glonnbote
Hohenkammerer

Heft 113
März 2021

Glonnbote
Hohenkammerer



Herausgeber: 	 Gemeinde Hohenkammer

Redaktion:	 Marina Brandstetter (V.i.S.d.P.)
	 Katharina Felbinger
	 Ramona Neumaier
	 Joanna Obermaier
	 Andrea Walter

Die Redaktion arbeitet ehrenamtlich. Zu erreichen per E-Mail unter glonnbote@gmx.de 

Verteilung an alle Haushalte der Gemeinde Hohenkammer

Auflage: 1.300 Stück

Abgabe zum nächsten Glonnboten ist Mittwoch, der 16.9.2026.

Für diese Ausgabe haben gespendet: 
–

Spenden an:	 Gemeinde Hohenkammer „Glonnbote“

Konten:
Sparkasse Freising:	 IBAN:	DE 04 7005 1003 0000 0561 43
	 BIC:	 BYLADEM1FSI

Freisinger Bank:	 IBAN:	DE 88 7016 9614 0004 3502 86  
	 BIC	 GENODEF1FSR

Einzahlungen sind auch direkt im Rathaus möglich.

Titelbild: Bernhard, Florian und Robert Mottinger – die Komponisten des „Glonntaler Traums“

Jeder Verfasser ist für seinen Artikel und die Eigentumsrechte seiner Bilder verantwortlich.
Die Redaktion behält sich vor Artikel zu kürzen.

Satzherstellung:	 DRUCKSERVICE KAMMERBERG & Verlag „AUS DA G’MOA“ 
	 Unteranger 6 · Kammerberg · 85777 Fahrenzhausen
	 Tel. 08137-9 26 06 · E-Mail: info@adg-verlag.de

Druck:	 Offsetdruckerei Gebr. Betz GmbH 
	 Handwerkerstraße 5 · 85258 Weichs · Tel. 08136-93 98 60

Gedruckt auf 100% chlorfrei gebleichtem Papier

Gemeinde
Hohenkammer
bei Facebook

und Instagram!

www.hohenkammer.de



  1

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Liebe Bürgerinnen und Bürger  
der Gemeinde Hohenkammer,

wie jedes Jahr fand in der Gemeinde Hohenkammer ein 
Frühjahrsputz statt. Im Zuge der „Aktion saubere Land-
schaft“ halfen viele fleißige Hände beim Säubern der 
Straßen- und Wegränder mit. Mein herzliches Vergelt’s Gott gilt allen, die einen 
Anteil zu dieser wichtigen Aktion geleistet haben.

Fünf tolle Festtage fanden in unserer Gemeinde anlässlich des 130-jährigen Be-
stehens vom kath. Burschenverein Hohenkammer statt. Ich möchte mich beim 
Burschenverein für diese logistische und organisatorische Meisterleistung herzlich 
bedanken. Das Burschenfest hat Hohenkammer in einen gut gelaunten, geselli-
gen Ort verwandelt, an diesem für jede Altersgruppe was geboten war. Hocher-
freut war ich darüber, dass der diesjährige gemeinsame Seniorennachmittag der 
Pfarrei St. Johannes Evangelist Hohenkammer und der Gemeinde Hohenkammer 
im Burschenfestzelt stattfinden konnte und sehr gut angenommen wurde. Vielen 
Dank dafür an den Burschenverein, dass diese tolle Veranstaltung durchgeführt 
werden konnte. Ein herzliches Dankeschön gilt dem Haus des Kindes und dem 
Pfarrkindergarten St. Johannes, die den Seniorennachmittag mit zwei Einlagen 
bereichert haben.

Am 12. Mai fand die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderats statt. Vier 
neue Gemeinderatsmitglieder durfte ich im Zuge dieser Sitzung vereidigen und 
herzlich im Gremium willkommen heißen. Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit in den nächsten Jahren und bin sehr guter Dinge, dass gemeinsam wieder 
vieles, zum Wohl der Allgemeinheit erreicht werden kann.

Der Gemeinderat hat in seiner ersten Sitzung, Herrn Michael Loy erneut zum 2. 
Bürgermeister gewählt, wozu ich ihm nochmals recht herzlich gratulieren möchte. 
Herr Loy war in den letzten sechs Jahren, ein sehr guter Stellvertreter meiner 
Person, auf ihn war immer Verlass und er war stets greifbar, wenn ich durch an-
derweitige Termine verhindert war. Für die gute Zusammenarbeit in den letzten 6 
Jahren möchte ich mich bei Herrn Loy bedanken und freue mich sehr, dass wir die 
Arbeit künftig gemeinsam weiter fortführen können.
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Die Gemeinde Hohenkammer ehrt das Ehrenamt. Fünf vom Gemeinderat aus-
erwählte Persönlichkeiten durfte ich im Rahmen einer Abendveranstaltung auf 
Schloss Hohenkammer, Dank und Anerkennung für außerordentliches, hervorra-
gendes ehrenamtliches Engagement aussprechen. Als Zeichen der Wertschät-
zung wurden diese Personen mit einer Ehrenurkunde sowie der Ehrenamtsnadel 
„Hohenkammer ehrt das Ehrenamt“ von mir ausgezeichnet. Für mich ist das Eh-
renamt wichtiger denn je, und im Hinblick auf unsere Gemeinde von großer Be-
deutung. Ich möchte gar nicht einmal daran denken, was es für große Auswirkun-
gen haben würde, wenn wir den unermüdlichen Einsatz, der vielen ehrenamtlich 
Tätigen nicht hätten. Eines ist gewiss, wenn es kein Ehrenamt mehr gibt und somit 
auch keine ehrenamtlich tätigen Personen, die unser Gemeindeleben bereichern 
und fördern, dann würde es in unserer Gemeinde sehr finster und bescheiden 
aussehen. Den wichtigen Beitrag, was das Ehrenamt für uns alle leistet, kann man 
durch Geld nicht ersetzen. Mein großer Dank gilt daher jeder einzelnen Person, 
die sich ehrenamtlich zum Wohl unserer Gesellschaft engagiert.

Am 20. Juni fand in der ehemaligen Reithalle des Schlosses Hohenkammer an-
lässlich des 20-jährigen Bestehens der Blasmusik Hohenkammer ein Festabend 
statt. Die Veranstaltung war sehr gut besucht und ein bezauberndes Programm 
umrahmte musikalisch den Abend. Ich möchte der Blasmusik Hohenkammer von 
Herzen zum 20-jährigen Jubiläum gratulieren. Macht weiter so, ihr seid eine große 
Bereicherung für unseren Ort und präsentiert unsere Gemeinde mit Eurem Kön-
nen, weit über die Bayerische Staatsgrenze hinaus! Ich erinnere mich gerne daran 
zurück, als wir gemeinsam nach Berlin gereist sind und von Euch, am Branden-
burger Tor, dem Europacenter, in der bayerischen Vertretung und auf der grünen 
Woche Musik gespielt wurde. Ich bin sehr stolz auf die Blasmusik Hohenkammer, 
ihr leistet einen großen Anteil zur bayerischen Tradition unserer schönen Gemein-
de. Vielen Dank für Euren Einsatz. Ich wünsche für die Zukunft des Vereins alles 
erdenklich Gute. 

In diesen Sommerferien wird wieder ein vielseitiges Ferienprogramm für die Kin-
der der Gemeinde Hohenkammer angeboten. Ich möchte mich hiermit bereits jetzt 
schon bei allen, die einen Beitrag zur Durchführung und Organisation des dies-
jährigen Ferienprogramms leisten, herzlich bedanken.

Zum Schluss darf ich Ihnen allen einen schönen Sommer und eine herrliche Ur-
laubszeit wünschen. Den Kindern wünsche ich tolle Sommerferien und viel Spaß 
beim Ferienprogramm.  

Herzlichst 
Ihr Bürgermeister

Mario Andreas Berti 
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Aus dem Rathaus

Gemeinde Hohenkammer · Petershauser Straße 1 · 85411 Hohenkammer

Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Donnerstagnachmittag 
	 14:30 Uhr – 18:00 Uhr
Telefon:	 08137-9385.0  
Fax:	 08137-9385.10

E-Mail: 	 info@hohenkammer.de
Homepage:	 www.hohenkammer.de

Durchwahlen und E-Mail-Adressen:

1. Bürgermeister

Mario Andreas Berti� 9385.11
E-Mail: berti@hohenkammer.de

2. Bürgermeister 

Michael Loy 
E-Mail: loy@hohenkammer.de

Geschäftsleiter        

Marco Unruh� 9385.15
E-Mail: unruh@hohenkammer.de

Vorzimmer, Öffentlichkeitsarbeit:

Email: � vorzimmer@hohenkammer.de
oeffentlichkeitsarbeit@hohenkammer.de

Karin Hefele�  9385.19
Sandra Faulent�  9385.16
Ute Groher � 9385.14

Bürgerbüro, Einwohnermeldeamt, 
Gewerbeamt, Standesamt:
Email: �buergerbuero@hohenkammer.de 

standesamt@hohenkammer.de
Sabine Bleisch �  9385.13
Anne-Catrin Fritsch�  9385.12

Kasse, Steueramt, Grund-  
und Gewerbesteuern:
Email: finanzen@hohenkammer.de
Monika Luginger�  9385.17
Petra Sedlmair�  9385.18
Renteninfo:
Email: finanzen@hohenkammer.de
Monika Luginger�  9385.17

Bauamt, Straßenverkehrsbehörde:
Email: bauantrag@hohenkammer.de
Daniela Öttl�  9385.20
Ute Groher�  9385.14

Kommunalunternehmen  
Hohenkammer A.d.ö.R.:
Email: �kommunalunternehmen@ 

hohenkammer.de
Marco Unruh�  9385.15
Martina Kreitmair-Prusko�  9385.21
Sigrid Zeiler�  9385.23

Bauhof:
Bereitschaftshandy:� 0151-58 26 01 46

Wasserversorgung:
Störungsnummer: � 08165-95 42 98
rund um die Uhr besetzt.

Hausmeister Schule:
Stefan Neumeier:� 0151-58 26 01 44
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Katholisches Pfarramt  
St. Johannes Evangelist
Hauptstraße 6, Hohenkammer 
Telefon:	�  08137-50 23 
Fax: 	�  08137-53 98 23
Montag/Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr

Pfarrsekretärinnen: 			
Adelina Eicheldinger, Sieglinde Stegmair
E-Mail: St-Johannes-Evangelist.
Hohenkammer@ebmuc.de

Pfarramt Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Oberallershausen
Johannes-Dannheimer-Straße 1 
85391 Allershausen
Telefon: 	�  08166-97 63
Fax: 	�  08166-99 45 03
Mo/Di. 	�  09:00 – 12:00 Uhr 
Do/Fr. 	�  09:00 – 11:00 Uhr
Pfarrsekretärinnen: 
Katrin Reinhardt, Adelinde Geil
E-Mail: Pfarramt.Oberallershausen@elkb.de

Hausarztpraxis Hömig
Dr. med. Sonja Hömig
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Münchner Str. 1, Hohenkammer
Telefon: � 08137-3089 100
Mo./Do.:		 08:30 - 12:00 Uhr und 
		  15:00 - 17:00 Uhr
Di./Mi/Fr.:	 08:30 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Bitte IMMER einen Termin vereinbaren. 
www.hausarzt-hohenkammer.de

Zahnarztpraxis Hohenkammer
Kim Grabosch

Münchner Str. 2, Hohenkammer
Terminvereinbarung in Hohenkammer 
Telefon:� 089-1795 1984
E-mail: info@munich-dentist.de 
www.munich-dentist.de

Grundschule Hohenkammer
Pfarrer-Egger-Str. 15, Hohenkammer
Telefon:�  08137- 87 99
E-Mail: info@gs-hohenkammer.de
Homepage: www.gs-hohenkammer.de 
Leitung: Barbara Maurer

Haus des Kindes
Schmiedberg 1, Hohenkammer
Telefon: 	�  08137-610 58-0
E-Mail: hausdeskindes@hohenkammer.de
www.hausdeskindes-hohenkammer.de
Leitung: Gudrun Schloßbauer
Stellvertr. Leitung: Diana Neborski

Pfarrkindergarten St. Johannes
Pfarrstraße 4, Hohenkammer 
Telefon: 	�  08137-23 28
E-Mail:  St-Johannes.Hohenkammer@
kita.erzbistum-muenchen.de
www.erzbistum-muenchen.de/Pfarrei/
Page004964.aspx und
www.pfarrverband-allershausen.de
Leitung: Patricia Schuhmann

Jugendtreff Hohenkammer
Münchner Str. 1, Hohenkammer
Freitag/Samstag� 17:00 – 22:00 Uhr 
für Jugendliche von 12 – 18 Jahren
Leitung: Ulrich Matzkat
E-Mail: u.matzkat@gmx.de
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Offene und kostenlose Soziale  
Beratung des Diakonischen Werkes 
Freising e.V.
Donnerstag � 14:30 – 18:00 Uhr
im Rathaus Hohenkammer, Zimmer 03
Anmeldung unter: � 0174-560 92 57
Email: marina.carus@diakonie-freising.de

Nachbarschaftshilfe Hohenkammer
Ansprechpartner:
Claus Kreitmeier� 08441-797 04 15
Angela Neumeier� 08137-93 97 38
Erika Matz� 08137-9 20 41
Sabine Hummel� 08137-47 61
E-Mail: info@nbh-hohenkammer.de
Homepage: www.nbh-hohenkammer.de

Pflegestützpunkt Landkreis Freising
Dienststelle:   Landratsamt Freising 
�Landshuter Str. 31, 85356 Freising 
Neubau, 1. OG, Zi 603 und 605 
Telefon:� 08161-600-323 20
Montag – Freitag� 08:00 – 12:00 Uhr  
Donnerstag� 14:00 – 17:00 Uhr
E-Mail: pflegestuetzpunkt@kreis-fs.de

Seniorentreff Schlipps
Jeden 3. Mittwoch ab 13:00 Uhr
im Gasthof Bail, Schlipps
Josef Kistler	�  08166-16 55
Rosina Sailer� 08166-74 99

Seniorentreff 60+ Hohenkammer
Jeden letzten Dienstag ab 14:00 Uhr
in der Sportgaststätte Hohenkammer

Brigitte Ingold	�  0172-137 79 23
Annemarie Finkl	� 08137-71 71

Gemeindebücherei St. Johannes
Pfarrstraße 2, Hohenkammer
Freitag    � 16:00 – 17:30 Uhr
Sonntag  	�  09:30 – 11:00 Uhr
Telefon:  	�  08137-30 444 20
E-Mail: buechereihohenkammer@gmx.de

Kleiderkammer NBH Allershausen
Bürgermeister-Neumeyr-Str. 7
85391 Allershausen
Telefon: 	 08166-61 01 oder� -32 56
Verkauf (außer in den Schulferien): 
Dienstag/Freitag� 16:00 – 18:00 Uhr
Annahme: Samstag �10:00 – 11:00 Uhr
Abgabemenge 1 – 2 Wäschekörbe, nur 
aktuelle, tragbare, saubere Ware.

Postfiliale im Rewe-Getränkemarkt
Eisfeldstraße 5, Hohenkammer
Montag-Samstag� 06:00 – 20:00 Uhr

Wertstoffhof
Am Sportplatz 1, Hohenkammer
Mittwoch 	�  16:00 – 18:00 Uhr
Freitag     	�  16:00 – 18:00 Uhr
Samstag   	�  09:00 – 12:00 Uhr  
Am Wertstoffhof können während der 
Öffnungszeiten gelbe Säcke abgeholt 
werden. Diese sind auch im Rathaus 
erhältlich.

Wertstoffhof-Restmüllsäcke
Seit 1.1. 2026 können die grauen Rest-
müllsäcke nur noch auf dem Wertstoffhof 
zu den üblichen Öffnungszeiten gekauft 
werden. Ein Sack kostet 5 €. Im Rathaus 
werden ab diesem Zeitpunkt keine Rest-
müllsäcke mehr verkauft.

Termine Problemmüllsammlungen
Wertstoffhof, Hohenkammer
16.07.	2026� 08:00 – 09:30 Uhr

Der Ärztliche Bereitschaftsdienst 
Bayern ist außerhalb der normalen 
Sprechstundenzeiten tel. bayern- 
weit erreichbar unter der einheitlichen 
Rufnummer: 116 117
Bei schweren lebensbedrohlichen 
Notfällen wählen Sie die 

Notrufnummer 112
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Bayernwerk Netz GmbH
Wenn Sie eine Störung melden wollen, 
wählen Sie:
Stromstörung:� Tel.: 0941-28 00 33 66
Erdgasstörung:� Tel.: 0941-28 00 33 55

Zuständ. Bezirkskaminkehrermeister
Alexander Völkl 
Schönbrunner Str. 10a, 85244 Röhrmoos
Telefon: 	 08139-4220-13    Fax: 	-14
Mobil: 	 0176-23102528
E-Mail: info@kaminkehrer-voelkl.de

Bücher, Freizeitkarten, Broschüren,
Ansichtskarten

Im Rathaus erhältlich:
CHRONICA CHAMARA 
Chronik der Gemeinde Hohenkammer 
(erschienen 2004)� Preis 20,– €
Hohenkammer, 
Große Feste – kleine Feiern 
(erschienen 2010)� Preis 20,– €
Radwandern im Freisinger Land
Kirchen und Kapellen entlang von  
Amper und Glonn � Preis 7,50 €
Vom heimischen Herd
Kochrezepte aus der Gemeinde
Hohenkammer � Preis 9,90 €
Ansichtskarten von Hohenkammer 
und Schloss � Preis 0,50 €

Im Pfarrbüro oder am Schriftenstand 
der Kirche erhältlich:
Pfarrkirche Hohenkammer 
1813-1988, 175 Jahre Erweiterung 
(Großer Kirchenführer) � Preis 5,– €

Information für Alters- und Ehejubiläen 
Die Gemeinde informiert, dass der  
1. Bürgermeister ab dem 75. Geburts-

tag und den weiteren runden Ge-
burtstagen (80./85./90./95. ...) sowie 
bei Ehejubiläen (Goldene Hochzeit, 
Diamantene Hochzeit, Eiserne Hoch-
zeit etc.) persönlich gratuliert und ein  
Geschenk der Gemeinde überbringt. 
Die Gemeinde benachrichtigt die Jubi-
lare rechtzeitig per Brief und fragt ab, 
ob ein persönlicher Besuch des Bür-
germeisters erwünscht ist, oder ob die 
Glückwünsche über den Postweg oder 
durch einen Gemeindeboten über-
bracht werden sollen. 

Der Bürgermeister gratuliert am Ge-
burtstag oder am Tag des Ehejubilä-
ums (= Datum der standesamtlichen 
Trauung). Sollte der Besuch an einem 
anderen Tag gewünscht werden, oder 
wird gewünscht, dass Fotografen der 
Zeitungen (Freisinger Tagblatt, Süd-
deutsche Zeitung) kommen, bitte dies 
telefonisch der Gemeinde unter Tel.Nr. 
08137-9385.0 rechtzeitig melden.

Veröffentlichung von Alters- und Ehe-
jubiläen, Geburten, Eheschließungen, 
Sterbefällen in der Gemeindezeitung 
Unter der Rubrik „Wir gratulieren“ 
veröffentlichen wir Geburten, Geburts-
tage, Ehejubiläen oder Eheschließ- 
ungen.  Unter der Rubrik „Wir geden-
ken unserer Toten“ veröffentlichen wir 
Sterbefälle von Gemeindebürgern. 

Sollte für die genannten Anlässe eine 
Veröffentlichung im Glonnboten nicht 
gewünscht werden, bitten wir um kur-
ze Nachricht an das Einwohnermelde-
amt, Zimmer 09 oder 10 (schriftlich oder 
auch tel. 08137-9385.0 oder 9385.13).
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Berichte aus Rathaus und Gemeinderat

Konstituierende Sitzung des neu gewählten Gemeinderates
Nach den Kommunalwahlen vom 08. März 2026 fand am 12. Mai 2026 die konsti-
tuierende Sitzung des neu gewählten Gemeinderates statt. 
In diesem Rahmen wurden die neuen Gemeinderatsmitglieder offiziell in ihr Amt 
eingeführt und zur gewissenhaften Erfüllung ihrer Aufgaben verpflichtet.

Neu im Gemeinderat begrüßt werden konnten Markus Hammerl, Anna Hagen-
rainer, Otto Axmann und Sebastian Sailer. Mit der Ablegung des Amtseides be-
ziehungsweise des Gelöbnisses übernehmen sie künftig Verantwortung für die 
Entwicklung und Gestaltung unserer Gemeinde. Bürgermeister Berti und der Ge-
meinderat wünschten den neuen Mitgliedern für ihre Tätigkeit viel Erfolg, eine gute 
Zusammenarbeit sowie stets ein gutes Gespür für die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger.
Im weiteren Verlauf der Sitzung stand auch die Wahl des Zweiten Bürgermeisters 
auf der Tagesordnung. Die Mitglieder des Gemeinderates sprachen Herrn Michael 
Loy einstimmig erneut ihr Vertrauen aus. Damit wird er dieses Amt auch in der 
neuen Amtsperiode weiterhin ausüben.
Ebenfalls wurden in der konstituierenden Sitzung die verschiedenen Referate und 
Zuständigkeiten innerhalb des Gemeinderates festgelegt. Eine Übersicht aller Gre-
mien, Ausschüsse sowie der bestellten Referentinnen und Referenten finden Sie 
auf unserer Homepage unter: https://ris.komuna.net/hohenkammer/app/gremien

Neue Gemeinderatsmitglieder frisch vereidigt 
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Alter und neuer zweiter Bürger-
meister Hohenkammer
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Hohenkammer ehrt das Ehrenamt
Im Rahmen der Abendveranstaltung „Hohenkammer ehrt das Ehrenamt“ würdigte 
Bürgermeister Mario Andreas Berti am 20. Mai 2026 im Cotta-Saal des Schlosses 
Hohenkammer das Engagement zahlreicher Bürgerinnen und Bürger. In seiner 
Ansprache bezeichnete er das Ehrenamt als „Rückrat unserer Gemeinschaft“ und 
dankte allen Freiwilligen für ihren Einsatz zum Wohl der Gemeinde.

Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung von fünf Persönlichkeiten, die sich über 
viele Jahre hinweg in besonderer Weise ehrenamtlich engagiert haben.
Geehrt wurde zunächst Manfred Burghardt, der sich seit Jahrzehnten in besonderer 
Weise für das kulturelle und musikalische Leben in Hohenkammer einsetzt. Hervor-
gehoben wurde insbesondere seine 37-jährige Tätigkeit als Chorleiter des Lieder-
horts Fidelitas sowie sein jahrzehntelanges Wirken als Sänger und Solist. Darüber 
hinaus engagierte er sich mit großem Einsatz bei der Vorbereitung der Chorproben, 
der Auswahl der Chorliteratur sowie der Organisation zahlreicher Auftritte und Veran-
staltungen. Auch die Bereitstellung privater Räumlichkeiten für Proben und Vereins-
veranstaltungen zeugt von seinem außergewöhnlichen Engagement für die Musik 
und das kulturelle Leben im Ort.
Eine weitere Ehrung erhielt Dieter Zimmermann für seine langjährige fotografische 
Dokumentation des Gemeinde- und Vereinslebens. Über 24 Jahre hinweg hielt er im 
Auftrag der Gemeinde zahlreiche Ereignisse, Bauprojekte und besondere Anlässe 
mit der Kamera fest und schuf damit ein umfangreiches Fotoarchiv, das heute einen 
bedeutenden historischen Schatz für die Gemeinde darstellt. Neben seinem Einsatz 
als Gemeindefotograf engagierte er sich zudem als Gemeinderat sowie musikalisch 
bei der Rondo und der Volksmusikgruppe Schlipps.
Für sein jahrzehntelanges Engagement in der Schützengesellschaft Teutonia 
Hohenkammer wurde Josef Neumaier ausgezeichnet. Über 32 Jahre hinweg leitete 
er als Erster Schützenmeister die Geschicke des Vereins und prägte dessen Ent-
wicklung maßgeblich. 
Darüber hinaus war er bei zahlreichen Veranstaltungen und Jubiläen federführend 
beteiligt und engagierte sich auch darüber hinaus in vielfältiger Weise für die Allge-
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meinheit – unter anderem als Maibaumpräsident, Gemeinderat sowie als ehrenamt-
licher Stadelbeauftragter.
Im zweiten Teil der Ehrungen wurde Ursula Darnhofer für ihr außergewöhnliches 
Engagement in der Pfarrgemeinde gewürdigt. Besonders hervorgehoben wurden 
ihr großer Einsatz in der Kinder- und Jugendarbeit, die Betreuung der Ministranten, 
die Organisation zahlreicher Aktionen sowie ihre Unterstützung von Familien und 
Angehörigen in Trauerfällen. Mit ihrer Hilfsbereitschaft und ihrem Einsatz leistet sie 
seit vielen Jahren einen wertvollen Beitrag für das gesellschaftliche und kirchliche 
Leben in Hohenkammer.
Die letzte Auszeichnung des Abends erhielt Michaela Schröder für ihr langjähriges 
ehrenamtliches Wirken bei der Freiwilligen Feuerwehr Hohenkammer. Seit über 28 
Jahren engagiert sie sich aktiv im Feuerwehrdienst und prägt seit mehr als zwei 
Jahrzehnten die Jugendarbeit der Feuerwehr. Als Leiterin der Jugendfeuerwehr 
begleitet sie junge Menschen mit großem Einsatz, vermittelt Werte und begeistert 
zahlreiche Jugendliche dauerhaft für das Ehrenamt. Auch ihr Engagement im Be-
reich der psychosozialen Notfallversorgung wurde besonders gewürdigt.
Musikalisch begleitet wurde die Veranstaltung von Stefan Neumeier und seinem 
Musik-Trio. Beim gemeinsamen Abendessen klang der würdige Abend in geselli-
ger Atmosphäre aus.

Zu Besuch bei unseren „Bauhofhelden“
Einen spannenden Einblick in die Arbeit des gemeindlichen Bauhofes erhielten die 
Kinder vom Haus des Kindes bei ihrem Besuch am 18. März 2026. Die Mitarbeiter 
des Bauhofes erklärten den Kindern anschaulich die vielfältigen und wichtigen 
Aufgaben, die im Laufe des Jahres anfallen.
Je nach Jahreszeit kümmern sich die Mitarbeiter unter anderem um die Pflege und 
Kontrolle öffentlicher Plätze und das gemeindliche Straßen- und Wegenetz, die 
Grünanlagen und gemeindeeigenen Liegenschaften. Auch viele weitere Arbeiten, 
die oft im Hintergrund stattfinden, wurden den Kindern vorgestellt.
Mit großem Interesse verfolgten die Kinder die Erklärungen und staunten nicht 
schlecht, was unsere „Bauhofhelden“ tagtäglich für die Gemeinde leisten.
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Erster Spatenstich für den Multifunktionspavillon
Mit dem offiziellen ersten Spatenstich am 17. März 2026 fiel der Startschuss für 
den Bau des neuen Multifunktionspavillons. Das Gebäude soll künftig den Ver-
einen der Gemeinde vielseitige Nutzungsmöglichkeiten bieten und einen weiteren 
wichtigen Treffpunkt für das gesellschaftliche Leben schaffen.

Geplant ist, den Rohbau bis Ende 2026 fertigzustellen. Die endgültige Fertigstel-
lung mit dem kompletten Innenausbau soll bis Ende 2027 erfolgen. Neben dem 
Neubau werden auch die Außenanlagen neu gestaltet. Zudem entsteht im Zuge 
der Arbeiten ein neues Maibaumfundament.
Die Bauarbeiten schreiten bereits sichtbar voran: Die Bodenplatte wurde inzwi-
schen fertiggestellt. Aktuell werden die ersten Fertigbauteile installiert.

Neuer Defibrillator in der Sparkasse (SB-Automatenraum) 
In der Sparkasse Hohenkammer wurde kürzlich ein öffent-
lich zugänglicher Defibrillator angebracht. Damit steht im 
Ortszentrum nun ein weiterer wichtiger Baustein für die 
medizinische Erstversorgung im Notfall zur Verfügung.
Ein Defibrillator kann bei einem plötzlichen Herzstillstand 
lebensrettend sein. Das Gerät unterstützt Ersthelferinnen 
und Ersthelfer mit einfachen Sprachanweisungen und 
kann durch gezielte Stromstöße helfen, den normalen 
Herzrhythmus wiederherzustellen. Gerade in den ersten 
Minuten nach einem Notfall kann der schnelle Einsatz ent-
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scheidend sein. Bezuschusst wurde die Anschaffung des Defibrillators durch den 
Landkreis Freising. Die Gemeinde freut sich über die neue Einrichtung und bedankt 
sich bei allen Beteiligten, die zur Umsetzung beigetragen haben.

Ungewöhnliche Fundstücke in der Kläranlage
Immer wieder staunen die Mitarbeiter der Kläranlage darüber, was alles im Ab-
wasser landet. Neben Feuchttüchern werden regelmäßig auch ungewöhnliche 
Gegenstände wie Strumpfhosen, Verbandsmaterial oder andere Hygieneartikel 
aus den Anlagen gefischt.
Viele dieser Dinge gehören nicht in die Toilette oder den Abfluss, da sie sich im Was-
ser nur sehr schlecht zersetzen. Besonders Feuchttücher und feuchtes Toiletten-
papier können Pumpen verstopfen und technische Anlagen beschädigen. Dadurch 
entstehen aufwendige Reinigungs- und Reparaturarbeiten sowie zusätzliche Kosten.
Die Gemeinde bittet deshalb alle Bürgerinnen und Bürger darum, nur Dinge über 
die Kanalisation zu entsorgen, die auch tatsächlich dafür vorgesehen sind. 
Mit einem bewussten Umgang kann jede und jeder dazu beitragen, die Kläranlage 
zu entlasten, Zusatzkosten zu vermeiden und die Umwelt zu schützen.

Seniorennachmittag beim Burschenfest
Im Rahmen des Burschenfestes zum 130-jährigen Jubiläum waren am 01. Mai 
2026 die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde und der Pfarrgemeinde zu ei-
nem gemütlichen Seniorennachmittag eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen sowie 
einer guten Versorgung mit Essen und Getränken verbrachten die Gäste einige 
gesellige und unterhaltsame Stunden.
Für einen besonderen Höhepunkt sorgten die Kinder vom Haus des Kindes sowie 
vom Pfarrkindergarten St. Johannes. Mit viel Freude führten sie einen traditionel-
len Maitanz auf und begeisterten damit die Besucherinnen und Besucher.
Der Seniorennachmittag bot eine schöne Gelegenheit für Begegnungen, Gesprä-
che und gemeinsames Feiern in geselliger Atmosphäre.
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Voll erschlossene Baugrundstücke in Hohenkammer
B

ild
 K

I-
g

en
er

ie
rt

 m
it 

C
ha

tG
P

T

Sie träumen vom eigenen Zuhause? In der Ge-
meinde Hohenkammer haben Sie jetzt die Ge-
legenheit! Im Neubaugebiet „Oberfeld“ stehen 
noch 2 voll erschlossene Baugrundstücke zum 
Verkauf. 
Der Bebauungsplan ist auf der Homepage der 
Gemeinde Hohenkammer einsehbar. Das Ge-
biet besticht durch seine zentrale Lage, verbun-
den mit einer ruhigen, grünen und gepflegten 
Umgebung. Hier können Sie das Leben in einer 
familienfreundlichen Nachbarschaft genießen, 
ohne auf die Nähe zur Natur zu verzichten.
Wenn Sie Interesse an einem dieser attraktiven 
Baugrundstücke haben, informieren Sie sich 
gerne auf unserer Webseite www.hohenkam-
mer.de oder wenden Sie sich telefonisch an 
Herrn Unruh 08137/938515. 
Wir freuen uns darauf, Sie bei Ihrem Bauvorha-
ben zu unterstützen!

Straßenkehrung im Gemeindegebiet Hohenkammer
Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass von Montag, 27.07.2026 bis Freitag, 

31.07.2026 in Hohenkammer sowie allen Ortstei-
len die Straßenkehrmaschine fährt. Die Anlieger 
werden gebeten, den Schmutz von den Gehstei-
gen an den Straßenrand abzukehren. Außerdem 
bittet die Verwaltung, an diesen Tagen die Autos 
nicht an den Straßenrändern abzustellen oder 
zu parken, damit die Kehrmaschine ungehindert 
fahren und die Straßen reinigen kann. Die Ver-
waltung bedankt sich bei den Bürgern für die 
Mithilfe. 
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Die Gemeinde Hohenkammer sucht für das Haus des Kindes 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Raumpfleger (m/w/d)
in Teilzeit mit 25 Stunden pro Woche

Sauberkeit, auf die man sich verlassen kann!

Saubere und gepflegte Räumlichkeiten sind die Basis für ein angenehmes 
Umfeld. Für unser Haus des Kindes suchen wir eine zuverlässige Reini-
gungskraft.

Ihre Aufgaben
· �Reinigung und Pflege der Räumlichkeiten, insbesondere im Kinder-
gartenbereich

· Einhaltung von Hygiene- und Reinigungsstandards
· Sorgfältiger Umgang mit Reinigungsmitteln und Arbeitsgeräten

Das bringen Sie mit
· Selbstständige und gewissenhafte Arbeitsweise
· Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
· �Erfahrung im Reinigungsbereich von Vorteil, aber nicht zwingend er-
forderlich

Das bieten wir
· Einen sicheren Arbeitsplatz
· Geregelte Arbeitszeiten
· Ein herzliches Team und ein wertschätzendes Arbeitsumfeld

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen an:
Gemeinde Hohenkammer

Petershauser Str. 1 · 85411 Hohenkammer
oder per E-Mail an: finanzen@hohenkammer.de

Für Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 08137 / 9385-17 gerne zur Verfügung. 

Sie können sich auch ONLINE bewerben unter: 
www.hohenkammer.de/rathaus-undservice/stellenangebote/ .



14   

Aufgrund der großen Nachfrage gibt es 
in unserer Gemeinde mittlerweile zwei 
Seniorenausflüge im Jahr, einmal im 
Frühjahr, einmal im Herbst.
Am 8. Mai diesen Jahres war Passau 
unser Ziel. Zum Glück noch bei ange-
nehmen Temperaturen.
Unsere Busse parkten direkt an der 
Donaulände. Von da ging es zu Fuß 
zum Residenzplatz um im Dom dem 
Orgelkonzert beizuwohnen. Danach 
brachten uns die Busse zur Veste 
Oberhaus. Dort bekamen wir bei über-
wältigender Aussicht auf Passau unser 
Mittagessen serviert.
Zum Abschluss ging es aufs Schiff zur 
Dreiflüsse-Rundfahrt, einer Stadtfüh-
rung vom Wasser aus: bunte Fassaden, 
der Stephansdom, die Dreiflüssemün-
dung mit Donau, Inn und Ilz, Ober- und 
Niederhaus und Kloster Maria Hilf.
Leider geht es auch mal wieder zurück 
nach Hause. 
Tatsächlich hätten wir uns noch stun-

Seniorenausflug

denlang in der schönen Passauer Alt-
stadt aufhalten können. Aber bereits 
bei der Heimfahrt wurden neue Reise-
pläne geschmiedet.
Deshalb die Einladung an alle Reise-
lustigen, uns bei den Seniorennachmit-
tagen zu besuchen und Anregungen 
für Ausflugsziele zu besprechen.
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Neue Ära im Ampertal

Neue Förderperiode im Ampertal

Neue Ära im Ampertal
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549 neue Gründe zum Aufblühen549 neue Gründe zum Aufblühen



18   

			   Geburten:
Feb. 2026:	 Hanrieder Jonas Josef, Dörnbach
März 2026:	 Polizzi Jennifer, Hohenkammer 
März 2026:	 Stöger Liam, Untermarbach
März 2026:	 Ulrich Florian Stefan, Hohenkammer 
April 2026:	 Schildhauer Elias Nicholas, Hohenkammer 
Mai 2026:	 Kugelmann Annalena, Untermarbach
Juni 2026:	 Weiß Anja, Unterwohlbach
Juni 2026:	 Poje Amelie Sophie, Untermarbach

			   Geburtstage:
März 2026:	 75. Geburtstag	 Bayer Angelika, Deutldorf 
März 2026:	 75. Geburtstag	 Rösch Siegfried, Hohenkammer 
März 2026:	 90. Geburtstag	 Bayerl Hermann, Hohenkammer
März 2026:	 75. Geburtstag	 Hammerschmidt Herbert, Hohenkammer 
März 2026:	 75. Geburtstag	 Büchl Juliana, Hohenkammer
April 2026:	 75. Geburtstag	 Weinberg Fritz, Hohenkammer 
April 2026:	 75. Geburtstag	 Martin Ingeborg, Unterwohlbach 
April 2026:	 90. Geburtstag	 Lang Therese, Wahl
Mai 2026:	 80. Geburtstag	 Röhrich Edith, Eglhausen 
Mai 2026:	 85. Geburtstag	 Hoffmann Ernst, Eglhausen 
Mai 2026:	 85. Geburtstag	 Zandt Rita, Hohenkammer 
Juni 2026:	 75. Geburtstag	 Seibold Katharina, Deutldorf
Juni 2026:	 95. Geburtstag	 Becker Therese, Hohenkammer

Eheschließungen im Standesamt Hohenkammer:
März 2026:	 Wolf Barbara und Menhart Andreas, Burgadelzhausen  
April 2026:	 Weiß Martina und Plieninger Roland, Unterwohlbach  
Juni 2026:	 Reger Katharina und Krusche Kevin, Hohenkammer

Eheschließungen außerhalb:
Mai 2026:	 Hanrieder Katharina und Linhuber Johannes, Hohenkammer

Ehejubiläen:
Mai 2026:	 Goldene Hochzeit  Viertel Gudrun und Andreas, Hohenkammer
Mai 2026:	 Goldene Hochzeit  Huber Kornelia und Werner, Deutldorf

Wir gratulieren
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Feb. 2026:	 McKnight Robert, Hohenkammer 
März 2026:	 Steinberger Ludwig, Deutldorf 
April 2026:	 Taschner Günther, Hohenkammer 
Mai 2026:	 Schierl Margarethe, Hohenkammer 
Mai 2026:	 Schön Albert, Eglhausen
Mai 2026:	 Berti Carolin, Deutldorf

Wir gedenken unserer Toten

bei schwerer Krankheit,
Sterben und Trauer

0151 6270 2332

Wenn schwere Erkrankung, 
Sterben oder Trauer 
das Leben verändern.

Bei uns bekommen Sie
kostenfreie, vertrauliche
Beratung, Informationen
und Unterstützung.

info@hpvn-freising.de

Offene Sprechstunde
jeden Donnerstag im Dasama
09:00–11:00 Uhr

Begleitung

Wir sind für Sie da
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ACHTUNG Leseratten: 
Neuer Lesestoff ist eingetroffen;  damit 
auch in der Ferien- und Urlaubszeit kei-
ne Langeweile aufkommt.

Macht mit!  �Es gibt schöne Buchpreise 
und natürlich habt ihr auch 
viel Spaß beim Lesen.

Auch die zu-
künftigen Leser, 
unsere Schul-
stürmer aus den 
beiden Kinder-
gärten haben die  
Bücherei be-
sucht. Fachkun-
dig geschult und 
ausgerüstet mit 
einem Bücherei-
fuchs-Rucksack können sie nun selb-
ständig ihren Lesestoff ausleihen.

Reguläre Öffnungszeiten:
Freitags  16.00 - 17.30 Uhr
Sonntags  9.30 - 11.00 Uhr

(im August nur 1 x wöchentlich geöffnet 
– siehe Aushang bzw. Internet)

WIR FREUEN UNS 
AUF IHREN BESUCH!

Ihr Team
der Gemeindebücherei 

St. Johannes Hohenkammer

Unser Online-Katalog informiert auch 
über unseren aktuellen Medienbe-
stand,:
www.eopac.net/buch-hohenkammer 
Gerne merken wir Leserwünsche zu 
ausgeliehenen Medien vor.

In den letzten Monaten durf-
ten die ersten und zweiten 
Grundschulklassen die
Bücherei besuchen. 
Hier konnten sie sich in der 

Bücherei informieren und durften auch 
„Wissenswertes“ rund ums Buch erfah-
ren. 
Somit sind sie gerüstet für den Som-
mer-Lesekönig-Wettbewerb. 
Die Lesekönigpässe gibt`s Ende Juli 
in Bücherei und Grundschule.
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Aus den Pfarreien

Erstkommunion 2026 – „Ihr seid meine Freunde!“

Als im letzten Glonnboten bereits freu-
dig über den Beginn der Erstkommu-
nionvorbereitung berichtet wurde, be-
gann für die Kommunionkinder eine 
ganz besondere Zeit. In den Wochen 
danach durften sie viele wertvolle und 
schöne Momente miteinander erleben, 
die sie Schritt für Schritt als Gemein-
schaft zusammenwachsen ließen.
In den Gruppenstunden wurde ge-
meinsam entdeckt, gestaunt und ge-
lacht. Unter den Themen Eucharistie, 
Versöhnung und Frieden näherten sich 
die Kinder dem Glauben auf lebendige 
und kindgerechte Weise. 
In einer Gruppenstunde zum Thema 
Eucharistie gestalteten die Kinder mit 
viel Kreativität ihre eigenen Pizzen. 
Anschließend wurde gemeinsam an 
einem festlich gedeckten Tisch geges-
sen. Mit Traubensaft als Zeichen des 
Weines konnten sie die Bedeutung von 
Gemeinschaft und Eucharistie auf eine 

ganz anschauliche und fröhliche Weise 
erleben.
Ein weiterer wichtiger Schritt auf dem 
Weg zur Erstkommunion war die ers-
te Beichte in der Kirche. Anschließend 
kam die Gruppe im Pfarrhof zu einem 
Versöhnungsmahl zusammen. Auch 
der Regen konnte der besonderen 
Stimmung nichts anhaben.  Am Ende 
wurden Sorgen und Belastungen sym-
bolisch in einer Feuerschale verbrannt 
und so losgelassen.
Ein besonders schöner gemeinsamer 

Kath. Pfarrei St. Johannes Evangelist, Hohenkammer
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Weg führte die Kinder bei einer Wan-
derung zur Kapelle nach Niernsdorf. 
Unter dem Thema „Frieden in die Welt 
tragen“ wurde dort gesungen, zugehört 
und nachgedacht. Frau Butt erzählte 
einfühlsam die Geschichte der Kapel-
le und ließ ihre Bedeutung lebendig 
werden. Dafür gilt ihr ein großes Dan-
keschön. Im Anschluss waren wir bei 
Familie Reinmoser im „Waldhof“ zu 
Gast. Dort wurden wir mit großer Herz-
lichkeit empfangen und mit Bergen von 
Schnitzeln, Pommes und einem köstli-
chen Eis verwöhnt. Für diese großzügi-
ge Gastfreundschaft bedanken wir uns 
auch auf diesem Wege nochmals sehr.
Mit jeder Begegnung wuchs die Ge-
meinschaft weiter zusam-
men. In Hohenkammer 
wurde in diesem Jahr be-
wusst ein neuer Weg ge-
gangen: Statt vieler kleiner 
Gruppen entstand eine 
große Gemeinschaft, in 
der die Kinder miteinan-
der unterwegs waren und 
wachsen konnten. Ziel 
war es, Freundschaften zu 
stärken und den Zusam-
menhalt zu fördern – ganz 
im Sinne des Mottos: „Ihr 
seid meine Freunde!“.
Begleitet wurde diese Zeit 
von sechs Kommunions-
müttern, die die Kinder 
auf ihrem Weg unterstütz-
ten. In kleineren Gruppen 
konnten einzelne Themen 
vertieft werden, sodass je-
des Kind seinen Platz fand 
und sich einbringen konn-

te. So wurden christliche Werte wie 
Freundschaft, Nächstenliebe und Ge-
meinschaft auf vielfältige Weise erleb-
bar. Der neue Ansatz zeigte eindrucks-
voll, wie bereichernd es ist, vertraute 
Wege behutsam weiterzuentwickeln 
und offen für Neues zu bleiben. 
Trotz anfänglicher Zweifel bei Herrn 
Pfarrer Schlicker und Frau Littel, ob das 
neue Konzept mit der großen Gruppe 
wirklich gelingen könne, haben bei-
de diesem sofort zugestimmt und es 
aufgeschlossen unterstützt. Für diese 
wertvolle und vertrauensvolle Offenheit 
danken die Kommunionsmütter Herrn 
Pfarrer Schlicker und Frau Littel von 
Herzen.
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Der große Tag
Der Höhepunkt der Vorbereitungs-
zeit war schließlich die feierliche Erst-
kommunion. Bei strahlendem Son-
nenschein versammelten sich die 17 
Kommunionkinder am 17. Mai 2026 
mit ihren Familien zunächst im Pfarr-
garten. Zwischen aufgeregten Blicken, 
fröhlichem Lachen und den bunt ge-
schmückten Kommunionkerzen war die 
Vorfreude auf diesen besonderen Tag 
deutlich spürbar.
Anschließend zog die Gemeinschaft 
unter dem Klang der Kirchenglocken 
in die Kirche ein. Herr Pfarrer Schlicker 
und Frau Littel gestalteten den Gottes-
dienst lebendig und herzlich. Die fest-
liche Musik des Kirchenchores sowie 
persönliche Segensworte machten die 

Feier zu einem unvergesslichen Er-
lebnis voller Freude, Glauben und Ge-
meinschaft. 
Am Abend rundete eine stimmungs-
volle Dankandacht diesen besonderen 
Tag ab. Besonders schön war, dass die 
Kinder kleine Geschenke mitbringen 
durften, die im Rahmen der Andacht 
gesegnet wurden – ein liebevoller Ab-
schluss eines ganz besonderen Fest-
tages.
So wird die Erstkommunion 2026 in Ho-
henkammer als eine Zeit in Erinnerung 
bleiben, die von einem neuen Weg ge-
prägt war – erfüllt von Begegnungen, 
Freundschaft, Glauben und gelebter 
Gemeinschaft – und die noch lange im 
Herzen nachklingen wird.
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Am 17. und am 24.05. feierten wir 2 
festliche Konfirmationsgottesdienste 
von 20 Jugendlichen. Pfarrerin Christa 
Stegschuster konfirmierte die jungen 
Menschen und sprach ihnen Gottes 
Segen zu. Mit der Konfirmation sind 
sie nun mündige Gemeindemitglieder 
und können ihren Glauben eigenver-
antwortlich leben und gestalten.
Der Konfirmation ging eine rund 8-mo-
natige Vorbereitungszeit voraus. Neben 
einiger Gottesdienstbesuche trafen 
sich die Jugendlichen etwa 1-2 mal pro 
Monat zur Gruppenstunde, in welcher 

Konfirmationen 2026 –  
Zwei Gruppen feiern ihren großen Tag

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Oberallershausen

sie sich mit den Fragen des Glaubens, 
der Gemeinschaft und den christlichen 
Werten auseinandersetzten. 
Einigen Gruppenstunden folgte ein 
„Konfi-Event“, welches durch die Konfi-
Teamer vorbereitet wurden. 
Das waren z.B. „Konfi-Colada“ oder 
„Amen-Berry“ shaken am Casino-
Abend.
Ein besonderer Höhepunkt war die 
Konfi-Freizeit im März, bei der es ne-
ben dem Thema „Abendmahl“ vor al-
lem um das gemeinsame Miteinander 
und um viel Spaß ging.
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Weiter gestalteten die Konfirmanden 
eigene Gottesdienste und brachten hier 
ihre eigenen Ideen und Gedanken ein.
Die Jugendlichen blicken auf eine er-
lebnisreiche Zeit zurück in der sich 
auch Freundschaften über die Gemein-

degrenzen hinaus gebildet haben
Aus unserer Gemeinde wurden Ele-
na Bertram, Moritz Felbinger, Viktoria 
Graeger, Charlotte Gutzeit, Cordula 
Leutschaft und Vreni Reichenwallner 
konfirmiert.
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Was unsere Jüngsten betrifft

Zum Jahresthema Beru-
fe durften einige Kinder 
vom Haus des Kindes 
die freiwillige Feuerwehr 
Hohenkammer besu-
chen. Feuerwehrmann 
und Gruppenführer Mi-
chael Landes nahm sich 
extra am Vormittag Zeit, 
um den Kindern seine 
Feuerwache zu zeigen. 
Die Kinder durften in der 
Wache unter anderem feuerfeste Klei-
dung und Atemschutzgeräte begutach-
ten, fühlen und ausprobieren. Michael 
holte auch Schläuche und sogar eine 
Metallspreize aus dem Feuerwehrauto. 
Die Kinder mussten feststellen, dass es 
gleich mehrere Kinder braucht, um die 
schwere Spreize überhaupt hochzuhe-
ben. Highlights gab es noch viele: Vor-
führung der Wärmebildkamera, Probe-
sitzen im Feuerwehrauto und Blaulicht 

einschalten. Auf Drängen der Kinder 
schaltete Michael sogar ganz kurz das 
Martinshorn an. 
Zum Dank für sein Engagement be-
kam Michael von den Raupenkinder 
ein Feuerwehrlied: „Tatü blink blink“. 
Ganz begeistert gingen die Kinder 
wieder zurück in den Kindergarten und 
die meisten wollten natürlich jetzt auch 
Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau 
werden.

Ein aufregender Besuch  
in der FFW Hohenkammer

Einblick in den Beruf des Hausmeisters
Im Rahmen des Jahresthemas „Vom 
Astronauten bis zum Zahnarzt – ein 
Jahr voller Berufe“ erhielten die Kinder 
der Fuchsgruppe einen spannenden 
Einblick in einen weiteren Beruf.
Stefan stellte den Kindern in der Mehr-

zweckhalle seine Arbeit als Hausmeis-
ter der Gemeinde, der Schule sowie 
des Hauses des Kindes vor. Die Teil-
nahme war freiwillig und stieß auf gro-
ßes Interesse. Stefan erzählte von sei-
nen Aufgaben und zeigte verschiedene 
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Werkzeuge und Utensili-
en, die er für seine Arbeit 
benötigt.
Anschließend konn-
ten die Kinder Fragen 
stellen. Zum Abschluss 
durften sie noch gemein-
sam mit Stefan ein paar 
Stühle reparieren und 
selbst mit anpacken. So 
bekamen sie einen prak-
tischen Eindruck davon, 
wie vielseitig der Beruf 
des Hausmeisters ist.

Zu Besuch beim Schreiner –  
Spannende Einblicke in die Welt des Handwerks

Im Haus des Kindes beschäftigen sich 
die Kinder bereits seit Beginn des Kin-
dergartenjahres mit der Lebenswelt der 
Berufe. Im Rahmen dieses Projekts be-
suchten die Vorschulkinder sowie die 
Fünfjährigen der Kindergartengruppen 
die Schreinerei Neuberger in Hohen-
kammer.
Dort erhielten die Kinder interessan-
te Einblicke in den Arbeitsalltag eines 
Schreiners. Die Mitarbeiter der Schrei-
nerei stellten verschiedene Maschinen 
und Werkzeuge vor, darunter eine 
Oberfräse, eine Kreissäge und eine 
Kantenumleimmaschine. Besonders 
spannend war es für die Kinder zu se-
hen, wie gerade eine neue Küche ge-
fertigt wurde.
Natürlich durften die jungen Besucher 
auch selbst aktiv werden. Unter fach-
kundiger Anleitung lernten sie den Um-
gang mit Schleifpapier und schliffen ein 
raues Stück Holz selbst glatt. 
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In der Schreinerei Neuberger gab es 
zwar keinen Meister Eder, aber trotz-
dem trafen wir den Pumuckl. Er hatte 
sich in der Werkstatt versteckt. Auf der 
Suche nach ihm entdeckten die Kinder 
viele weitere interessante Bereiche des 
Betriebs. 
Mit zahlreichen neuen Eindrücken, ei-
nem frisch gefrästen „Hallo“ Schild und 

einer großen Tüte duftender Sägespä-
ne, machten sich die Kinder schließlich 
auf den Heimweg.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
gesamten Team der Schreinerei Neu-
berger, das sich viel Zeit für die Kinder 
genommen hat und ihnen einen span-
nenden und lehrreichen Vormittag er-
möglicht hat. 

Besuch bei der Imkerei Katzbach
Ein Summen und Brummen lag in der 
Luft, als die Frösche-, Zwerge- und Rau-
pengruppe Mitte Mai einen ganz beson-
deren Ausflug unternahmen. Es ging 
zum spannenden Besuch der Imkerei 
Katzbach. Veronika Katzbach hat den 
Kindern genau erklärt, wie ein Bienen-
stock aufgebaut ist und welche Arbeiten 
sie als Imkerin erledigen muss, bis der 
Honig fertig ist. Anschließend durfte je-
des Kinder noch die Honigschleuder 
ausprobieren.
Das absolute Highlight des Besuchs ließ 
nicht lange auf sich warten: das Öffnen 
eines echten Bienenstocks. Ausgestattet 

mit schützenden Imkerhüten durften die 
Kinder nacheinander alles ganz genau 
unter die Lupe nehmen. Mit großen Au-
gen beobachteten die Kinder das dich-
te Gewusel auf der Wabe. Besonders 
spannend war die Suche nach der Bie-
nenkönigin, die durch ihre Größe schnell 
viele Blicke auf sich zog. Zum Abschluss 
hat jedes Kind noch eine Gläschen Ho-
nig geschenkt bekommen, um diesen 
Zuhause mit der Familie zu probieren.
Vielen Dank an Familie Katzbach, dass 
ihr euch die Zeit genommen habt, um 
den Kindern den Beruf des Imkers nä-
her zu erklären.

Wir bedanken uns ¤lich beim Elternbeirat für die großzügige Spende  
aus dem Erlös des Kinderfaschings. Außerdem haben wir im März unsere  

langjährige Kollegin Jana verabschiedet, da sie weggezogen ist.
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Bauhof

Die Vorschule hat den 
Bauhof besucht. Dort 
wurden den Kindern die 
verschiedenen Maschi-
nen erklärt und gezeigt, 
welche Aufgaben sie ha-
ben und wie sie arbeiten.

Das Eulen-Café

Nach wochenlanger Planung und Vor-
bereitung konnte am 18. März´26 das 
Eulen-Café der gleichnamigen Hort-
gruppe im Haus des Kindes für einen 
Nachmittag geöffnet werden.
Passend zu Jahresthema „Vom As-
tronauten bis zum Zahnarzt – ein Jahr 
voller Berufe“ probierten sich die Hort-
kinder in verschiedenen Berufen wie 
Mediendesigner, Einkäufer, Dekora-
teur, Bäcker und Ser-
vicekraft aus. So konnte 
das Projekt „Eulen-Café“ 
gemeinsam erarbeitet 
werden. Es wurde ge-
plant, gebastelt, gestylt, 
ausprobiert, eingekauft 
und gebacken und dann 
konnte endlich mit viel 
Vorfreude geöffnet wer-
den.
Am Eröffnungstag ka-
men über 50 Café-Gäste 
und durften sich im schö-
nen Ambiente von fleißi-

gen Servicekräften bedienen und sich 
die selbst hergestellten Köstlichkeiten 
schmecken lassen. Bezahlt wurde die 
Rechnung natürlich mit selbstgestalte-
ten Eulentalern.
Die Eulenkinder haben großartige Ar-
beit geleistet und wurden mit viel Lob 
der Gäste und einem hervorragenden 
Arbeitszeugnis des Managements be-
lohnt.
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Eine ereignisreiche Zeit  
im Pfarrkindergarten  

St. Johannes Evangelist

Die vergangenen Wochen waren im 
Pfarrkindergarten geprägt von vielen 
schönen Erlebnissen, spannenden 
Ausflügen und unvergesslichen Mo-
menten. Gemeinsam wurde gespielt, 
entdeckt, gelernt und gelacht – und da-
bei konnten die Kinder viele wertvolle 
Erfahrungen sammeln.
Ein herzliches Dankeschön gilt unse-
rem Elternbeirat, der gemeinsam mit 
dem Kindergarten die Anschaffung 
einer Matschküche ermöglicht hat. Be-
sonders an warmen Sommertagen lädt 
sie die Kinder zum kreativen Spielen 
mit Wasser, Sand und Naturmaterialien 
ein. Hier entstehen fantasievolle „Koch-
künste“, Burgen und viele weitere kleine 
Kunstwerke – der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt.
Mit einer liebevollen Geste verab-
schiedeten sich die Schulstürmer vom 

letzten Jahr. Als bleibende Erinnerung 
schenkten sie dem Kindergarten fünf 
Johannisbeersträucher für den Gar-

ten. Außerdem bemalten 
einige Kinder Steine mit 
ihren Namen, die nun 
ihren Platz bei den Sträu-
chern gefunden haben. 
So bleibt ein Stück ihrer 
Kindergartenzeit für alle 
sichtbar.
Ein weiteres Highlight 
war der Besuch beim  
curiocity Pop-up Sci-
ence Center in Freising. 
An über 60 interaktiven 
Experimentierstationen 
konnten die Kinder nach 
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Herzenslust experimentieren, forschen 
und staunen. Spielerisch wurden Na-
turwissenschaft und Technik entdeckt 
– ein Ausflug, der allen großen Spaß 
bereitete.
Auch beim diesjährigen Jubiläums-
fest - 130 Jahre Burschenverein Ho-
henkammer - waren unsere Kinder mit 
großer Freude dabei. Gemeinsam mit 
den Kindern des Kindergartens Haus 
des Kindes zogen sie feierlich in das 
Festzelt ein. Mit ihrem Schuhplattler-
Tanz begeisterten sie die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher. Als Dan-
keschön erhielten die Kinder Essen 
und Getränke. Für die Einladung und 
die großzügige Bewirtung bedanken 
wir uns ganz herzlich.
Ein spannendes Erlebnis war außer-
dem der Ausflug in die Feuerwehr- 
erlebniswelt Augsburg. Dort konnten 
die Schulstürmer zusammen mit den 
Vorschulkindern des Kindergartens 

Haus des Kindes die Welt der Feuer-
wehr mit allen Sinnen erleben, vieles 
selbst ausprobieren und spannende 
Eindrücke rund um das Thema Brand-
schutz sammeln.
Passend dazu stand auch das Thema 
Brandschutz im Kindergarten auf dem 
Programm. Herr Jürgen Geier und Frau 
Johanna Malle von der Feuerwehr 
Schlipps besuchten die Kinder und er-
klärten anschaulich und kindgerecht, 
wie man sich im Brandfall richtig ver-
hält.
Eine Woche später initiierten die Erzie-
herinnen einen Feuerwehr-Probealarm. 
Alle Kinder und das Team meisterten 
die Übung ruhig und vorbildlich. 
Im Anschluss kam Herr Johannes Lu-
ginger von der Feuerwehr Hohen-
kammer mit dem Feuerwehrauto in 
den Kindergarten. 
Er erklärte den Kindern die Ausrüstung 
und die Aufgaben der Feuerwehr, be-
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antwortete geduldig alle 
Fragen und sorgte mit 
seinem Besuch für strah-
lende Gesichter. Das ab-
solute Highlight war na-
türlich, dass jedes Kind 
einmal im Feuerwehrau-
to Platz nehmen durfte.
Der Pfarrkindergarten 
St. Johannes Evangelist 
bedankt sich herzlich 
bei unserem Elternbei-
rat, bei den Feuerwehren 
sowie bei allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern, die diese 
schönen Erlebnisse möglich gemacht 
haben.
Wir wünschen allen Familien eine son-
nige und erholsame Sommerzeit. 

Unseren Schulstürmern wünschen wir 
von Herzen einen guten Start in die 
Schulzeit, viele neue Freundschaften 
und alles Gute für ihren weiteren Le-
bensweg.
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Kinderkleider- und 
Spielzeugbasar 

 
 
 

   
 
 

Hohenkammer  
Mehrzweckhalle Schule 
Pfarrer-Egger-Str. 15 

 
 

Samstag, 19.09.2026 
19-20 Uhr  

  
Sonntag, 20.09.2026 

13-14.30 Uhr 
 

Abgabe: Samstag, 19.09.2026 von 10:00 – 12:00 Uhr 
Abholung: Sonntag, 20.09.2026 von 19:00 – 19.30 Uhr  

 
 10 % der Einnahmen werden den Kindern aus Hohenkammer zugutekommen. 

 
Pro Käufer wird eine Gebühr von 1,00 € erhoben 

 
Anmeldung unter  

Mail: basar.hohenkammer@yahoo.com (neu !!!) 
Website: www.basar-hohenkammer.jimdosite.com 

Telefon: Sonja Mooseder 08166 / 993277 
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Aus der Schule geplaudert

Aktuell steht bei den Klassen 3/4b und 
4a „Verkehrssicherheit“ ganz oben auf 
dem Stundenplan. Seit zwei Wochen 
geht es für die Kinder einmal pro Wo-
che mit den beiden Polizistinnen der 
Jugendverkehrsschule auf den Ver-
kehrsübungsplatz nach Allershausen.

Vom Klassenzimmer auf den Verkehrsübungsplatz: 
Unsere Rad-Profis üben fleißig

Jedes Jahr lädt die Bayerische Lan-
deskoordinierungsstelle Musik (BLKM) 
zum „Aktionstag Musik in Bayern“ ein. 
Inzwischen ist es schon fast Tradition, 
dass dieser Tag auch an der Grund-
schule Hohenkammer gestaltet wird. 
Wir konnten wieder einmal Familie Mot-
tinger dafür gewinnen, am 8. Mai mit 
einem tollen Programm zu uns an die 
Schule zu kommen. Jede Jahrgangs-
stufe durfte unter der fachkundigen An-
leitung von Martina und Richard Mottin-
ger und zu Live-Blasmusikbegleitung 
der Mottinger-Jungs den kleinen Volks-

tanz „Auf der Jagd“ erlernen, was den 
Kindern sichtlich Freude bereitete 
und auch die Lehrerinnen und Schul-
begleiterinnen tanzten eifrig mit. Am 
Ende des Vormittags trafen sich dann 
alle Klassen noch einmal mit Familie 
Mottinger in der Turnhalle und gemein-
sam wurde das fröhliche Lied „Unterm 
Dach, juche“ eingeübt und begeistert 
und lautstark gesungen. Mit dem Tanz 
„Hans bleib da“ für alle Kinder wurde 
der vergnügliche Vormittag schließlich 
beendet. Ein herzliches Dankeschön 
an Familie Mottinger für diesen wun-
derbaren Aktionstag!

Aktionstag Musik
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Dort wird fleißig geübt: Egal ob Vorbei-
fahren an Hindernissen, links abbiegen 
oder verschiedene Vorfahrtsregeln – 
unsere angehenden Radprofis sind mit 
vollem Eifer dabei. Nach einer letzten 
Übungsrunde wird es dann ernst, denn 

die praktische Prüfung steht an.
Nach dieser theoretischen und prakti-
schen Vorbereitung sind alle Kinder be-
stimmt bestens gerüstet, um in Zukunft 
sicher auf ihren Fahrrädern unterwegs 
zu sein.� Julia Zeyer-Hashemi

Die Bundesjugendspiele der Grund-
schule Hohenkammer konnten am 22. 
Mai 2026 bei strahlendem Sonnen-
schein stattfinden. Die Schülerinnen 
und Schüler zeigten mit viel Freude und 
Einsatz ihr Können in den Disziplinen 
Weitwurf, Weitsprung, Ausdauerlauf 
und Hindernis-Wendesprint. Am Ende 
des Sportfestes wurden die Urkunden 
an die Kinder verliehen. Ein großer 
Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, 

Bundesjugendspiele 2026

die mit ihrem Engagement zum Erfolg 
dieses besonderen Tages beigetragen 
haben.
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Welttag des Buches

Am 16.6. bekamen die 4. 
Klassen anlässlich des 
Welttag des Buches Be-
such von der Buchhänd-
lerin Michaela Braun. 
Die Kinder erfuhren viele 
interessante Neuigkeiten 

über das Entstehen ei-
nes fertigen Buches und 
wie ein Verlag arbeitet. 
Außerdem brachte Frau 
Braun einen großen Kof-
fer mit Neuerscheinun-
gen von Kinderbüchern 
mit und die Kinder hat-
ten die Gelegenheit zum 
Schmökern. Highlight war 
ein Geschenk aus ihrem 
Buchladen in Wolnzach, 
der Marktbuchhandlung 
Braun – jedes Kind be-
kam eine Ausgabe „Der 
fliegende Klassenscoo-
ter“, die diesjährige Lek-
türe zum Welttag des Bu-

auch dieses Jahr gibt es wieder ein 
Ferienprogramm. Wir sind gerade 
mitten in den Planungen. Das Fe-
rienprogramm wird wieder über das 
Portal Nupian abgewickelt. Die Eltern 
müssen einen Elternzugang anlegen. 
Dieser Zugang ist über den unten ste-
henden Link möglich. Dort findet Ihr 

auch alle weiteren Infos zur Anmel-
dung, der Verlosung und der Zutei-
lung der Plätze. 
Gastkinder können sich nach der Ver-
losung auf die noch freien Plätze an-
melden. 
Das Programm wird voraussichtlich 
ab Mitte Juli veröffentlicht.

FERIENPROGRAMM 2026

www.unser-ferienprogramm.de/hohenkammer/index.php

Wir freuen uns über jeden (Privatper-
son, Verein, Landwirt oder Firma) der 
bereit ist auch einen Programmpunkt 

zu gestalten (basteln, wandern, spie-
len, Betriebsbesichtigung etc.). 

Hallo liebe Kinder und Eltern, 

ches, geschenkt. 
Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei Frau Braun 
für ihren Besuch!
� Veronika Stolzenberg 

Hierfür bitte unter ferienprogramm@hohenkammer.de 
eine kurze E-Mail an die Organisatoren schreiben.
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Immer wieder hört man: „Ich weiß gar nicht mehr, was ich machen soll, wenn ein 
Notfall ist, mein Erste-Hilfe-Kurs ist noch vom Führerschein und 20, 30 oder mehr 
Jahre her…“ Dabei wurden die Leitlinien für Reanimation stark vereinfacht, um die 
Hemmschwelle zu senken. Die wichtigsten Schlagworte lauten:

Prüfen – Rufen - Drücken
Und: Helfen kann fast jeder, es werden auch z.B. Kurse für Kinder veranstaltet.

Zahlen, Daten, Fakten:
	� Bereits 3-5 Min nach Herz-Kreislauf-Stillstand (ohne Wiederbelebung)  

entwickelt sich ein irreversibler Hirnschaden
	 Eintreffen Rettungsdienst, durchschnittlich nach 8 Min.
	 In über 60% der Fälle, wird der Stillstand beobachtet
	 Häufigster Ort des Geschehens ist das häusliche Umfeld
	 Laienreanimationsrate liegt in Deutschland bei nur 39%!
	� Überlebenschancen würden verdreifacht, wenn umstehende Personen sofort 

mit der Wiederbelebung beginnen würden!!

Vor allem: Es kann jeden treffen. Sei es als Patient oder Ersthelfer!

s
s

s
s

s
s

KERN-
AUSSAGEN

(Leitlinien ERC2021)

PRÜFEN

Sorgen Sie für Sicherheit von Helfern und Patienten
Ansprechen und Anfassen:
„Hallo, alles in Ordnung?“, an Schulter leicht schütteln
KEINE REAKTION: Person auf den Rücken drehen!
Lebensrettender Handgriff: Kopf nach hinten vorsichtig überstrecken
Atmung: Sehen, hören fühlen! 
Mit Ohr über Gesicht von Person, Blickrichtung Brustkorb
Langsames, mühsames Atmen (Schnappatmung) muss als Zeichen 
eines Kreislaufstillstands betrachtet werden
KEINE, ODER KEINE NORMALE ATMUNG

Erste Hilfe – Reanimation

RUFEN

NOTRUF 112
(Wer ruft, wo, was, wieviele, warten auf Anweisung)
Stellen sie ihr Telefon auf Lautsprecher!
AED (automatisierter externer Defibrillator) holen lassen!
Standort Gemeinde Hohenkammer: Sportheim (Eingang Umkleide- 
kabinen) und in der Schule (Eingang Mehrzweckhalle)

MASSNAHMEN

Link zur #LebensretterDanceChallenge
Vergiss nie diesen Rhythmus für die Reanimation

Zur Wiederauffrischung die Leitlinien im Kurzformat:

S
ca

nn
 m

e!
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Sobald ein AED eintrifft -
Einschalten und den Sprachanweisungen folgen
Elektroden aufkleben während CPR, nicht pausieren!

Wenn Schock empfohlen, sicherstellen, dass keiner den Patienten 
berührt
Auslöseknopf drücken, wenn dazu aufgefordert wird und weiter CPR 
bis der Rettungsdienst eintrifft!

AED
(Frühdefi)

DRÜCKEN
(CPR)

30 THORAXKOMPRESSIONEN
Harte Unterlage
Haltung:	� Knien Sie neben der Person, durchgestreckte Ellbo-

gen, Handballen übereinanderlegen u. Finger ver-
schränken

Druckpunkt:	� Mitte der Brust, untere Brustkorbhälfte
Drucktiefe:	� 5-6 cm, nicht tiefer, nach jeder Kompression entlasten, 

aber mit den Händen auf Brustkorb bleiben
Frequenz:	 100-120 pro Minute
Entlastung nach jeder Kompression, nicht auf Brustkorb abstützen

2 BEATMUNGEN
Mund zu Mund Beatmung: 
(am besten Beatmungsfolie oder Maske)
Kopf überstrecken, Mund öffnen, normal einatmen und Lippen um 
den Mund des Patienten legen, gleichmäßig in den Mund blasen, 
Mund wegnehmen und Luft ausströmen lassen, das ganze noch ein-
mal wiederholen
10 Sekunden für 2 Beatmungen 
Falls Beatmung nicht möglich ist — durchdrücken 

WEITER CPR (=cardiopulmonale Reanimation) 30:2
keine Unterbrechungen 

Danke, an alle Einsatzkräfte von Feuerwehr, First Respondern,
Rettungsdienst und Polizei, die jeden Tag großartige Arbeit leisten!

Auch ein großer Dank an die vielen Ersthelfer, die nach bestem Wissen 
und Gewissen versuchen das Beste daraus zu machen und dabei oft 

über sich hinauswachsen!

KERN-
AUSSAGEN

(Leitlinien ERC2021)
MASSNAHMEN
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Aus dem Vereinsleben

Einheizen mussten wir unseren Gästen 
eigentlich nicht mehr. Bei über 30 Grad 
Außentemperatur luden wir im Juni zu 
unserem Jubiläumsabend in die ehe-
maligen Reithalle im Schloss Hohen-
kammer ein. Trotz des tropischen Wet-
ters und einem WM-Gruppenspiel der 
deutschen Nationalmannschaft folgten 
zahlreiche Gäste unserer Einladung. 
Mit dem Gföller Marsch zogen zu Be-
ginn über 72 aktive Musikerinnen und 
Musiker auf die Bühne – ein beeindru-

Glonntaler Traum seit 2006:  
20-jähriges Jubiläum der Blasmusik Hohenkammer

ckendes Erlebnis für Zuschauer und 
Musizierende gleichermaßen.
Vor allem, wenn man bedenkt, wie al-
les vor über 20 Jahren angefangen 
hat – nämlich mit fünf Musikerinnen 
und Musikern. 2004 feierte der dama-
lige Pfarrverbandsleiter Pfarrer Hoska 
seinen Abschied. Ihm zu Ehren fand 
sich eine kleine Gruppe von Musikbe-
geisterten, um die Veranstaltung musi-
kalisch zu umrahmen. Was eigentlich 
eine einmalige Sache sein sollte, wur-
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de zum Selbstläufer. Denn eine eigene 
Blasmusik im Ort hatte Hohenkammer 
offenbar noch gefehlt. 
Und so kamen zwei Jahre später 10 
Gründungsmitglieder zusammen, um 
aus diesem „gschlamperten Verhältnis“ 
einen eigenen Verein zu gründen. 
Der Rest ist Geschichte... Neujahrs-
serenaden, Pfarrfest, Schützengrillfest, 
Kriegerjahrtag, Volkstrauertag und 
noch vieles mehr ist mittlerweile nicht 
mehr ohne die Blasmusik denkbar. 
Aus 5 wurden mittlerweile fast 100 ak-
tive Musikerinnen und Musiker, die in 
fünf unterschiedlichen Gruppierungen 
miteinander musizieren. Dabei geht es 
uns nicht nur um das Musik machen, 
sondern auch um Zusammenhalt – 
ganz nach unserem Motto “weil Heimat 
Gemeinschaft braucht”. 
Die unterschiedlichen Besetzungen 
zeigten bei unserem Jubiläumskonzert 
auf der Bühne ihr Können. In kurzen 
Blocks traten die Konzertbesetzung, 
die Delegation, die bayerische Beset-
zung, das Jugendblasorchester (Jubo) 
mit dem Jugendnachwuchsorchester 
(Juno) auf. Zum großen Finale kamen 

noch einmal alle auf die Bühne – es 
wartete nichts Geringeres als eine 
Welturaufführung auf die Zuschauerin-
nen und Zuschauer. 
Denn zum Jubiläum komponierten 
Bernhard, Robert und Florian Mottinger 
einen eigenen Marsch für die Blasmu-
sik – den Glonntaler Traum.  Einen Satz 
der Noten des Marsches übergaben sie 
symbolisch dem Zweiten Bürgermeis-
ter Michael Loy -  auf dass sie einen 
Ehrenplatz im Rathaus finden mögen.
Der tosende Applaus nach dem 
Schlussakkord zeigte: Ja, ein eigener 
Marsch hat der Gemeinde offenbar 
noch gefehlt.  
Richtig Partystimmung kam dann mit 
der Band HeToRo auf, die ebenfalls ihr 
20-jähriges Jubiläum feierten. Sie wa-
ren auch schon bei unserem zehnjähri-
ges Jubiläum mit von der Partie. 
Wir freuen uns auf die nächsten Jahre 
und möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal  bei allen Mitgliedern, Förderern 
und Fans der Blasmusik für die Unter-
stützung in den letzten 20 Jahren be-
danken. Ohne Sie wären wir nie zu dem 
Verein geworden, der wir jetzt sind. 

Vom BHK-Marsch zum Glonntaler Traum –  
die Entstehungsgeschichte 

Bernhard, Robert und Florian Mottinger im Interview

Wie seid ihr auf die Idee gekommen, 
einen eigenen Marsch zu komponie-
ren?
Florian: Die Idee hatten wir recht spon-
tan. Wir waren im Urlaub in der Stadt 
spazieren und auf einmal kam jemand 

von uns (ich weiß gar nicht mehr wer) 
auf die Idee: “Hey, wir könnten einen 
Marsch komponieren.” Eigentlich war 
es nur Spaß, aber irgendwie haben wir 
dann spontan gefunden: “Ja, das ma-
chen wir jetzt.” Das Jubiläum der Blas-
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räumlich auch ziemlich verteilt ist. Das 
heißt, wir haben am Anfang einfach 
mal Ideen gesammelt und diese uns 
gegenseitig vorgestellt. Anschließend 
ist das Stück in vielen Feedbackschlei-
fen ganz organisch entstanden. 
Florian: Wir waren uns insgesamt 
meistens, und gerade bei dem größe-
ren Dingen, in der Regel immer einig. 
Bei Kleinigkeiten muss man einfach 
miteinander reden und sie auch ein-
fach mal sacken lassen und noch eine 
Nacht drüber schlafen. 
Was war für euch am schwierigsten?
Bernhard: Ganz klar: Ideenfindung 
oder sich einig werden, das sind alles 
Dinge, mit denen man umgehen muss. 
Aber was uns am Ende dann wirklich 
überrascht hat, ist, dass die letzten  
20 % echt noch mal ordentlich viel Arbeit 
sind, um alles perfekt hinzubekommen.
Wie seid ihr auf den Namen gekom-
men?
Robert: Wir waren kurz nach der Fertig-
stellung mit der Blasmusik auf Orches-

musik war dann der perfekte Anlass 
dafür. 
Hattet ihr irgendwelche Vorgaben 
bzw. was war die Grundidee?
Robert: Das erste, das man sich über-
legen muss sind Dinge wie die Tonart 
(so ein Marsch hat drei Tonarten, unse-
rer sogar vier), welche Bestandteile und 
welche Taktart der Marsch haben soll. 
Auch die Art des Marsches, also ob es 
z.B. ein Straßenmarsch oder ein Kon-
zertmarsch wird, muss man festlegen. 
Besonders war auch, dass wir ja eine 
Jugendblasmusik im Ort haben und der 
Marsch sollte nicht nur für die Älteren 
Musikerinnen und Musiker zu spielen 
sein. Wir haben deshalb dann eine 
leichtere Version für die Jüngeren er-
stellt, damit die auch mitspielen können. 
Ihr habt den Marsch zu dritt kom-
poniert – wie habt ihr euch das auf-
geteilt? Und wart ihr euch auch mal 
nicht einig?
Bernhard: Zu dritt schreiben ist gar nicht 
so einfach, gerade wenn man – wie wir –  
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Freitag, 20. März: Ein vollbesetzter Bus, 
der Frachtraum voll mit Instrumenten 
und noch ein Zusatztaxi mit Anhänger 
für das Schlagwerk. Und Abflug! Mit fast 
allen Musikern - vom Jubo-Nachwuchs-
talent bis zum Altmeister der bairischen 
Besetzung - ging es auf zu einem Or-
chesterwochenende in die Jugendsied-
lung Hochland in Königsdorf zwischen 
Bad Tölz und Wolfratshausen.
Unsere Mission: Vorbereitung auf das 
Jubiläumskonzert im Juni. 20 Jahre Blas-
musik Hohenkammer! Die Probenauftei-
lung für die unterschiedlichen Besetzun-
gen war diesmal eine Königsdisziplin. 
Denn einige unserer Musiker musizieren 
sowohl im Jubo als auch in der Blasmu-

Blasmusik auf großer Orchesterfahrt

sik oder der Delegation. Hermine Gran-
gers Zeitumkehrer aus Harry Potter wäre 
hier wirklich eine Hilfe gewesen!
Ein besonderes Erlebnis war es jedoch, 
in großer Runde mit rund 50 Musike-
rinnen und Musikern gemeinsam zu 
musizieren - Jung und Alt, zum ersten 
Mal vereint in einem gewaltigen Klang-
körper. Absoluter Gänsehaut-Alarm: 
das erste Anspielen des neuen Jubi-
läumsmarsches. Ein echtes Highlight, 
komponiert von unseren „Jungs aus der 
Baroneßstraße“.
Schon mal eine Bourrée getanzt? Ein 
französischer Reihentanz: „auseinand’ 
und wieder zam, und durcheinander 
durch – und wieda z’ruck“. Das war un-

terfahrt und bis dahin hatte der Marsch 
nur den Arbeitstitel “BHK-Marsch”. 
Auf der Fahrt durften alle Musikerinnen 
und Musiker ihre Namensvorschläge 
auf einen Zettel schreiben und für an-
dere Vorschläge abstimmen. 
Und so fiel die Wahl ganz demokratisch 
auf “Glonntaler Traum”. 
Das ist natürlich total cool, weil sich so-
mit alle mit diesem Marsch identifizie-
ren können – es ist wirklich der Marsch 
der Blasmusik Hohenkammer. 
Wie war es, den Marsch das erste 
Mal in der Probe zu spielen?
Florian: Das erste Mal den Marsch in 
der großen Runde spielen, das war 
einfach unbegreiflich schön. 
Denn wir haben lange daran hingear-
beitet und Sachen verworfen, nochmal 

neu gemacht und so weiter. Das Ganze 
dann das erste Mal zu hören, das war 
einfach ein schönes Gefühl. 
Wir waren auch erleichtert, denn bis 
dahin kannten wir den Marsch nur im 
Notenschreibprogramm und es war 
schon noch spannend, wie er sich 
dann live anhören wird. 
Wie gehts weiter? Wollt ihr noch wei-
tere Stücke komponieren?
Robert: Wir hatten sehr sehr viel Spaß 
so einen Marsch zu komponieren. 
Und aus den Einreichungen von der 
Orchesterfahrt sind noch ein paar gute 
Titel-Vorschläge dabei. 
Wer weiß, vielleicht warten da ja noch 
einige Projekte auf uns. 
An Titeln fehlt es uns auf jeden Fall 
nicht.



44   

ser Eisbrecher beim Tagesausklang am 
Freitag. Und überhaupt hatten wir uns 
wieder ein abwechslungsreiches und 
tolles Rahmenprogramm überlegt.
Am Samstagnachmittag entführte uns 
Mathias auf einen Erlebnisspaziergang 
in die Natur. Dort warteten verschiedene 
Gruppenspiele auf uns. So sollten wir 
bei einer Aufgabe das Blasmusiklogo 
aus Ästen, Blättern und anderen Fund-
stücken formen.
Abends mutierte unser Saal zur Show-
bühne. Joni und Flo moderierten ein 
buntes Programm: „Bodypercussion 
mit Bernie“, „Heislers Pfronis gejodelte 
Flättn“, ein „Gruppenspiel mit Franz“, eine 
„Plattlergruppe mit Xave“, „Die Saga vom 
Jaga“ und vieles mehr!
Danach ging es ins improvisierte „Stüberl“. 
Bei Kaltgetränken und Jam-Session 
wurde es richtig gemütlich. Die größ-

te diplomatische Herausforderung des 
Abends? Die Bettgehzeiten der Jugend. 
Vor allem, weil um Mitternacht ein Ge-
burtstag anstand. Sagen wir so: Mit 
einer strategisch klugen „Zeitverschie-
bung“ klappte das Ständchen dann 
doch noch perfekt.
Und wer dachte, wir würden am Sonn-
tag ausschlafen, hatte die Rechnung 
ohne unsere Jugend gemacht. Um 7:15 
Uhr zog das Weckteam mit Blechmusik 
durch die Gänge. Schlaf wird sowieso 
überbewertet! Nach dem Frühstück und 
dem letzten musikalischen Feinschliff 
reflektierten wir die Tage im Atrium und 
schossen noch ein Gruppenfoto. Sowohl 
unsere Jugend als auch die Erwachse-
nen waren sich einig: Das generatio-
nenübergreifende Zusammenwirken hat 
hervorragend funktioniert und sollte un-
bedingt wiederholt werden!
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Nach drei Openair-Ausgaben schlägt 
das Hohenkammer Openair 2026 ein 
neues Kapitel auf. 
Am Samstag, 1. August, findet das 
Festival wieder am Sportgelände Ho-
henkammer statt – diesmal mit Bühne 
im Gemeindestadl. Damit ist man auch 
für mögliches Schlechtwetter gut ge-
rüstet, ohne auf die besondere Atmo-
sphäre des Festivals zu verzichten.
Mit der Bühne im Gemeindestadl re-
agiert der Förderverein Brauchtum, 
Kultur und Sport Hohenkammer e. V. 
auf die Erfahrungen des vergangenen 
Jahres und macht das Festivalwetter 
unabhängiger.
Musikalisch bleibt das Hohenkammer 
Openair seiner Linie treu: Statt großer 
Mainstream-Namen stehen spannen-
de Künstlerinnen und Künstler auf der 
Bühne. Als Headliner konnte bereits die
Davy Oz Band (Blues-Rock) verpflich-
tet werden. Außerdem mit dabei sind 
Hias Rasch (Austropop/Mundart), Mi-
chi Dietmayr (musikalisches Kabarett/
Mundart). 
Die inklusive Band des 
Franziskuswerks Schön-
brunn #eigenArt bringt Hip-
Hop nach Hohenkammer. 
Ihre Botschaft: Musik kennt 
keine Behinderung.
Das Programm verspricht 
damit eine abwechslungs-
reiche Mischung aus 
Blues-Rock, Mundart, mu-
sikalischem Kabarett und 
HipHop.

Los geht es ab  
16 Uhr mit Biergartenbetrieb, ehe ab 
etwa 17 Uhr das Liveprogramm be-
ginnt. 
Nach den Konzerten lädt der Barbe-
trieb zum gemütlichen Ausklang ein.
Eine Besonderheit gibt es auch beim 
Ticketverkauf: Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf 12 Euro, wer das Festival zu-
sätzlich unterstützen möchte, kann frei-
willig einen höheren Betrag wählen. Mit 
diesem „Pay What You Want“-Prinzip 
soll jeder selbst entscheiden können, 
wie viel ihm das ehrenamtlich organi-
sierte Kulturprojekt wert ist.
Der Förderverein hofft, dass viele Be-
sucherinnen und Besucher diesen 
Neustart begleiten und damit ein Zei-
chen für regionale Kultur setzen. Denn 
auch 2026 gilt: Das Hohenkammer 
Openair lebt vom Engagement zahlrei-
cher Ehrenamtlicher und der Unterstüt-
zung aus der Region. 

Tickets sind ab sofort erhältlich unter:
www.hohenkammer-openair.de

Hohenkammer Openair 2026:  
Live-Musik bei jedem Wetter
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Zu seinem 130-jährigen 
Jubiläum feierte der Kath. 
Burschenverein Hohen-
kammer ein großes Grün-
dungsfest vom 29. April 
bis zum 3. Mai 2026. Hier-
für wurde am Freitag, den 
24. April, ein großes Fest-
zelt hinter dem Schloss in 
Hohenkammer aufgestellt. 
24 temporär aufgestellte  
Straßenlaternen beleuch-
teten den Weg für die Be-
sucher aus Hohenkam-
mer. Für die Gäste aus der Umgebung 
legten die Burschen einen Parkplatz 
gegenüber der Glonn an. Um einen 
reibungslosen Festablauf zu ermög-
lichen, wurde die Petershauser Straße 
gesperrt. Zu Werbezwecken wurden in 
7 Gemeinden knappe 100 Plakatauf-
steller platziert. Daneben machten die 
Burschen mit 11 Bauzaunbanner und 
3 Strohmanschgal auf sich aufmerk-

130 Jahre BVH – ein Gründungsfest  
mit Fahnenweihe

sam. Zusätzlich wurden viele Plakate 
aufgehängt, Werbevideos gedreht und 
Zeitungsartikel verfasst.
Nach 2,5 Jahren Vorbereitung fügte sich 
in den zwei Wochen vor dem Fest das 
ganze Puzzle zusammen und das Fest-
gelände nahm immer mehr Form an. 
Neben dem großen Hauptzelt wurde für 
die Bar, Schänke, Küche und Spüle ein 
Nebenzelt aufgestellt. Für die Vereins-
fahnen am Festsonntag stand noch ein 
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drittes Zelt zur Verfügung. 
In Richtung Glonntal legten 
die Burschen einen kleinen 
Biergarten mit Laternen an, 
von dem aus man einen 
schönen Sonnenuntergang 
genießen konnte. Den Ein-
gangsbereich zierten 4 von 
den Burschen betonierte 
Weißbiergläser sowie 2 le-
bensgroße Betonlöwen.
Nach vielen Stunden Vor-
bereitung startete schließ-
lich das fünftägige Fest 
am Mittwoch, den 29. April 
um 16:30 Uhr am Rathaus 
mit Freibierausschank. Be-
gleitet von der Blasmusik 
Hohenkammer trafen sich 
hier in gemütlicher Runde 
die Bürger aus Hohenkam-
mer und der näheren Um-
gebung. Beim anschließen-
den Umzug zum Festplatz 
waren viele Teilnehmer 
sowie alle Fahnen der Orts-
vereine und des Patenver-
eins Pasenbach vertreten. 
Um 17:30 Uhr folgte der 
Bieranstich durch unseren 
Schirmherrn und Bürger-
meister Mario Berti. Nach 
einer kurzen Ansprache des 
Vorstandes Michael Ham-
merl folgte ein gemütlicher 
Festauftakt mit gutem Es-
sen und dem Spaten-Fest-
bier. Für gute Stimmung 
sorgte die Blasmusik Ho-
henkammer und ein Auftritt 
der Plattlergruppe Schlipps.
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Nach einem gelungenen 
ersten Festtag öffnete das 
Festzelt am 30. April um 
17:00 Uhr mit der Blas-
musik Hohenkammer. Auf 
dem Programm stand ein 
Wein- und Bierfest. Hierfür 
reiste auch Winzer Kon-
rad Closheim aus Langen-
lonsheim an. Als Highlight 
trat um 20:00 Uhr die Ka-
pelle Josef Menzl auf. Die 
über 1000 Besucher lach-
ten, sangen und tanzten. 
Gegen 22:30 Uhr war die 
Stimmung so ausgelassen, 
dass Josef Menzl einen 
Sprung von der Bühne in 
die Menschenmenge wag-
te. Ein wirklich unvergessli-
cher Auftritt endete rührend 
mit der Bayernhymne und 
dem Gesang des gesamten 
Festzelts. Wer im Anschluss 
noch nicht genug hatte, 
konnte bis um ca. 03:00 Uhr 
in der Bar weiterfeiern.
Überraschend gut besucht 
war das Maifest am drit-
ten Festtag. Ab 11:30 Uhr 
servierten die Burschen 
Mittagessen beim Familien- 
und Seniorennachmittag. 
Das Bierzelt und auch der 
Biergarten waren bestens 
gefüllt und die aufgebau-
ten Spiele kamen bei den 
Kindern hervorragend an. 
Neben zwei Hüpfburgen 
hatten die kleinen Gäste 
die Möglichkeit, sich beim 
„Hau den Lukas“, einer Ke-
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gelbahn sowie einer Mini-
golfbahn auszutoben. Wer 
wollte, konnte sich von den 
Festdamen schminken las-
sen oder beim Bierkasten-
Kraxeln mitmachen. Nicht 
zu vergessen sind eine 
Maßkrug-Rutsche, eine 
Gummibären-Wurfmaschi-
ne oder das Dosenwerfen. 
Ein Highlight des Nach-
mittags war die Aufführung 
der Kindergartenkinder mit 
Bandltanz und Schuhplat-
teln. Ab 16:30 Uhr untermalten Helmut 
Schranner und seine Holledauer Musi-
kanten das Programm. Hier durften die 
Kinder auf die Bühne und Kuhglocken 
läuten. Einige Gäste ließen den Abend 
noch in der Bar ausklingen.

Für den vierten Festtag, den 02. Mai, 
brachte der Burschenverein die Kaba-
rettisten Tom & Basti nach Hohenkam-
mer. Ihr Programm „Zwoaschneidig“ 
führten sie ab 20:00 Uhr auf. Ab 18:00 
Uhr gab es Abendessen und große 
Brotzeitplatten. Der Abend kam bei 
unseren Besuchern im gut gefüllten 
Bierzelt sehr gut an, sodass die beiden 
Künstler im Nachgang viele Autogram-
me verteilen durften. Die Veranstaltung 
endete bereits um ca. 23:00 Uhr, da die 
Burschen und Festdamen sich auf den 
kommenden Tag vorbereiten mussten.
So stand am Sonntag, den 03. Mai 
die große Fahnenweihe an. Bereits ab 
02:00 Uhr morgens wurden die Festda-
men sowie die Fahnenmutter Veronika 
Kistler frisiert und geschminkt. Auch für 
die meisten Burschen war es eine sehr 
kurze Nacht, denn das Festzelt musste 
noch umgebaut und komplett neu be-
stuhlt werden. Um 05:30 Uhr war es 
dann so weit und die Festdamen wur-
den am Gemeindehaus mit dem Traktor 
und Hänger abgeholt und zum Fest-
platz gefahren. Auf dem Weg dorthin 
wurden sie von den Böllerschützen um
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06:00 Uhr zum Weckruf begrüßt. Es gab 
Weißwürste und Wiener für die  Helfer.
Ab 07:30 Uhr kamen dann die ersten 
Vereine mit ihren Taferln und Fahnen 
zum Empfang. Insgesamt konnten die 
Burschen und Festdamen 78 Vereine 
und Gruppierungen sowie 51 Fahnen 
begrüßen. Nach einem Weißwurstes-
sen mit der Partyband Hefe 10 sammel-
ten sich die Gäste zur Aufstellung des 
Kirchenzugs. Hierfür mussten sich die 
ca. 2000 Besucher in 4 Züge aufteilen. 
Mit 4 Blaskapellen und einem Gespann 
der Spaten-Brauerei München machten 
sich die Gäste auf den Weg zum Got-
tesdienst in der Botzau.
Im Rahmen der heiligen Messe wur-
de von Pfarrer Hermann Schlicker bei 
schönstem Maiwetter nach genau 101 

Jahren eine neue und somit dritte Ver-
einsfahne für den Kath. Burschenverein 
Hohenkammer geweiht. Zur Gestaltung 
des Gottesdienstes trugen der Kirchen-
chor und die Blasmusik Hohenkam-
mer bei. Im Anschluss an die festliche 
Kirche wurden die Fahnenbänder des 
Patenvereins, der Festdamen und der 
Fahnenmutter überreicht. 
Um ca. 11:15 Uhr begann schließlich 
der Festumzug über die Alte Poststra-
ße und die Schloßstraße zurück zum 
Festgelände, wo ab 12:00 Uhr Schwei-
nebraten, Schaschlik und Gemüsela-
sagne serviert wurde. Das Mittagessen 
begleitete dabei die Blasmusik Hohen-
kammer. Nach einer guten Stunde wa-
ren alle Festgäste satt und bereit zum 
feierlichen Einzug der neuen Vereins-
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fahne. Dies wurde untermalt von der 
Band Hefe 10, welche bis 17:30 Uhr für 
eine ausgelassene Stimmung im Fest-
zelt sorgte. Parallel dazu herrschte im 
angebauten Barzelt reger Betrieb. Das 
fünftägige Fest nahm gegen 22:00 Uhr 
schließlich sein Ende.
Für die Burschen, Festdamen, Altbur-
schen, Ehrenmitglieder und die zahl-
reichen Helfer war aber hier noch lan-
ge nicht Schluss. Das Festzelt wurde 
bereits am Dienstag, den 05. Mai ab-
gebaut, sodass nur ein Tag Zeit war, 
den Biergarten, die Bar, Spüle, Küche, 
Schänke, Bestuhlung, Technik und vie-
les mehr abzubauen. Vielen Dank an 
alle Beteiligten, die es ermöglichten, 
bereits am Mittwoch die Aufräumarbei-
ten zum größten Teil abzuschließen.
Der Kath. Burschenverein Hohenkam-
mer bedankt sich bei allen, die zum 
ausgezeichneten Gelingen dieses 
Gründungsfestes beigetragen haben. 
Hervorzuheben sind das Schloss Ho-
henkammer, das Gut Eichethof sowie 
die Familie Geisenhofer, welche das 
Festgelände bereitgestellt haben. Zu-

dem ist auch die Gemeinde Hohen-
kammer zu nennen, mit der in vielen 
Rücksprachen das Konzept zum Fest 
ausgearbeitet wurde. Ein großer Dank 
gilt auch dem Schirmherr Mario Ber-
ti, der Fahnenmutter Veronika Kistler, 
dem Festpfarrer Hermann Schlicker, 
dem Patenverein aus Pasenbach so-
wie den beteiligten Ortsvereinen, vor 
allem der Blasmusik ,dem Kirchenchor, 
der Feuerwehr und den Böllerschützen. 
Allen voran natürlich den Helfern und 
Beteiligten, aber auch den Gemeinde-
bürgern, die das Fest mit ihrem Besuch 
zu einem unvergesslichen Ereignis ge-
macht haben. Ein Gründungsfest in die-
sem Umfang ist mit viel Arbeit, Verant-
wortung und Risiko verbunden, sodass 
hier auch der gesamte Festausschuss 
und die Vorstandschaft des Vereines zu 
erwähnen ist. Hoffentlich finden sich in 
den kommenden Jahren immer wieder 
engagierte Bürger, sodass in Hohen-
kammer auch in Zukunft große Vereins-
Gründungsfeste stattfinden!
� Kath. Burschenverein 
� Hohenkammer e.V.
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Weihnachtsmomente an Ostern

Der Kath. Burschenverein Hohenkam-
mer brachte seine Besucher beim The-
ater an Ostern mit dem Stück „Da Aus-
tragsschwindel“ von Peter Landstorfer 
in Weihnachtsstimmung. Die Auffüh-
rungen am Ostersonntag, -montag und 
auch am Samstag darauf (11. April) wa-
ren sehr gut besucht. Die Spielerinnen 
und Spieler führten bei dieser Komödie 
in vier Jahreszeiten das Publikum durch 
ein gesamtes Kalenderjahr. Dabei lebt 
das Theaterstück von Klischees und 
zeigt auf, dass eine vierwöchige Vor-
weihnachtszeit für die meisten Men-
schen vollkommen ausreichend ist.
Der Gemüsebauer Karl Ackermayr sen. 
hat in seinem Testament dafür gesorgt, 
dass seine Frau, auf jeden Fall noch 
fünf Jahre nach seinem Tod einen nobli-

gen Austrag genießen kann. Nachdem 
nun vier Jahre vergangen sind, möchte 
somit die hinterbliebene Moidl Mam das 
letzte Jahr in besonderer Weise aus-
kosten und schmiedet zusammen mit 
ihrem Doktor und Vertrauten Thomas 
Dudlhofer einen gesegneten Plan, der 
den Rest der Familie buchstäblich in 
den Wahnsinn treibt. So geschieht es, 
dass Familie Ackermayr im Sommer mit 
Wintermänteln umherläuft und im Au-
gust der Nikolaus auftritt. 
Das Stück aus dem Jahr 2013 kam mit 
der originellen Dekoration, den über-
spitzten Kostümen und den vielen aus-
gearbeiteten Details bei den Gästen 
sehr gut an. So ertönten originale Weih-
nachtsklänge aus einem alten Gram-
mophon. Die Luft roch nach Plätzchen, 
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Kletzenbrot und Zimt-Tee. Und auch die 
Kinder hatten ihre Freude, als die Gans 
Fridoline als Handpuppe auftrat. Auf der 
dreigeteilten Bühne spielten unter der 
Regie von Franz Hammerl sen.: Lena-
Marie Wiener, Matthias Rauch, Isabel-
la Kunz , Ann-Kathrin Wiener, Michael 
Hammerl, Ferdinand Maier, Veronika 
Neumeier sowie Franz Hammerl. Als 
Souffleur stand uns Korbinian Kern zur 

Seite. Licht und Ton übernahm Alesch 
Klinar.
Der Burschenverein bedankt sich 
bei allen Besuchern, die durch ihr 
Schmunzeln, Lachen und den Applaus 
das diesjährige Theater bereicherten. 
Ebenso bedanken wir uns bei der Ge-
meinde Hohenkammer für die Bereit-
stellung der Mehrzweckhalle. Durch die 
vielen positiven Rückmeldungen unse-
rer Gäste freuen wir uns schon jetzt auf 
die Theater-Zeit im nächsten Jahr.
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Patenbitten zum 50-jährigen Jubiläum  
der Mädchengruppe Pasenbach

Am 7. März 2026 machte sich die Mäd-
chengruppe Pasenbach auf den Weg 
nach Hohenkammer, um den Mäd-
chenverein Hohenkammer offiziell um 
die Patenschaft für ihr 50-jähriges Ju-
biläum zu bitten.
Schon am Treffpunkt wurden alle von 
der Blasmusik Hohenkammer empfan-
gen, die für die passende Stimmung 
sorgte und bestens auf den bevorste-
henden Nachmittag einstimmte.
Anschließend ging es auch schon los 
mit den ersten Herausforderungen, die 
entlang der 4 Kilometer langen Fuß-
strecke ausgeführt werden mussten.
Damit für den weiteren Weg alles trans-
portiert werden konnte, standen den 
Pasenbacher Mädls verschiedene Ge-
fährte wie u.a. ein Einkaufswagen und 
eine Schubkarre zur Verfügung. Die 
erste Aufgabe bestand darin, diese 
möglichst kreativ zu schmücken – da-

bei wurde fleißig bei den Anwohnern 
geklingelt und nach Material gefragt.
Dann war Treffsicherheit gefragt: Beim 
Sackerlwerfen musste Zielgenauigkeit 
bewiesen werden, denn nach drei Fehl-
versuchen wartete jeweils ein Straf-
schnaps. Der Festausschuss konnte 
sich allerdings einen kleinen Vorteil 
verschaffen: Wenn jemand aus dem 
Verein einen besonders „greisligen“ 
Schnaps trank, durfte ein Stück näher 
an das Ziel herangerückt werden.
Für die nächste Aufgabe war nicht Ge-
schick oder Wissen gefragt, sondern 
ein guter Appetit. Eine Familienpizza 
sollte gemeinsam verspeist werden. 
Die Pizza Margherita wurde dafür aller-
dings mit Peperoni und einer ordentli-
chen Portion Tabasco verfeinert.
Beim anschließenden Quiz konnten die
Pasenbacher Mädls zeigen, wie gut sie
die Hohenkammerner Mädls kennen.
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Dabei stellte sich schnell heraus, dass
sie sich bestens vorbereitet hatten und
über ihre zukünftigen Paten einiges 
wussten.
Für die nächste Aufgabe waren Team-
geist und Geschick gefragt. Alle Pa-
senbacher Mädls und Burschen sollten 
gemeinsam auf einer Plane stehen und 
diese umdrehen, ohne dabei den Bo-
den zu berühren. Keine leichte Aufga-
be, die aber mit viel Einsatz und guter 
Zusammenarbeit gelöst wurde.
Zum Abschluss wurde es noch einmal
spannend. Bei einem Tretbulldog-Ren-
nen gaben alle Teilnehmerinnen ihr 
Bestes.

Die Vorstandschaft der Pasenbacher 
Mädls musste sich außerdem einer 
letzten Probe stellen und einen war-
men, salzigen und würzig verfeinerten 
Aperol trinken – keine leichte Angele-
genheit.
Nach einem rundum gelungenen Pa-
tenbitten nahm der Mädchenverein Ho-

henkammer die erbetene Patenschaft 
selbstverständlich mit großer Freude 
an.
Anschließend wurde in der schön her-
gerichteten Halle auf dem Kistlerhof 
gemeinsam gefeiert und auf das bevor-
stehende Jubiläum angestoßen.
Gefeiert wurde das Jubiläum mit dem
traditionellen Hallenfest am 3. Juni so-
wie dem Festsamstag am 6. Juni 2026. 
An den Festtagen standen die Paten 
dem Jubelverein tatkräftig zur Seite, 
wo immer Hilfe gebraucht wurde. Und 
natürlich durfte auch ein kleines Ge-
schenk als Erinnerung an das gelun-
gene Jubiläumsfest nicht fehlen.

Wir suchen wieder Aussteller 
(Hobby / Künstler / Bastler) 

für den Weihnachtsmarkt 22.11.26! 
Anmeldung bei: 

Laura Blei-Eibl Tel. 0171 / 3547952 · Andrea Eibl Tel. 0179 / 537322
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Die Alarmierung zu dieser Übung lau-
tete: „Brand eines Nebengebäudes 
auf einem Bauernhof, zwei Personen 
vermisst, kritische Wasserversorgung“. 
Beteiligt waren an dieser Übung die 
Feuerwehren von Hohenkammer, 
Schlipps, Allershausen, Fahrenzhau-
sen und Petershausen, die mit einer 
Drehleiter im Einsatz war. Vor Ort wa-
ren ebenfalls die Drohnengruppe aus 
Attenkirchen zur Überwachung der 
Übung und die Kreisbrandinspektion 
Freising mit einem Abrollbehälter Was-
ser, der 10.000 l fasst. Anwesend wa-
ren bei dieser Feuerwehrübung auch 
Kreisbrandmeister Markus Hermann 

Feuerwehrübung in Wahl

und Bürgermeister Mario Berti. Unter 
der Leitung von Kommandant Ulrich 
Moosheimer wurde der Einsatz in fünf 
Abschnitte aufgeteilt, die den Innenan-
griff, die Riegelstellung ( Vermeidung 
der Ausbreitung des Feuers auf ande-
re Gebäude/Bereiche ), die Drehleiter 
mit Schlauchstrecke zum Löschen von 
oben, den Pendelverkehr zur Was-
serversorgung der Drehleiter und die 
Atemschutzbereitstellung umfassten. 
Zu Beginn der Übung wurden die zwei 
vermissten Personen aus der mittels 
einer Nebelmaschine verrauchten Hal-
le geborgen, wobei eine Person einge-
klemmt war. 
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Hier hob der Angriffstrupp einen Holz-
stapel mit Hilfe des Spreizers an und 
zog die eingeklemmte Person heraus. 
Zur Wasserversorgung der Drehleiter 
wurde ein Pendelverkehr zum Was-
serholen nach Reichertshausen mit 
mehreren Tanklöschfahrzeugen und 
dem Abrollbehälter eingerichtet. Sie 
speisten das Wasser in einen 7.000 l 
Faltbehälter ein. Aus diesem wurde 
das Wasser in die Schlauchstrecke zur 
Drehleiter gepumpt, welche die Feuer-
wehr Schlipps über 450 Meter von der 
Zufahrt B13 - Wahl bis zur Einsatzstelle 
verlegte.
In der Nachbesprechung lobte der 
Kommandant die sehr gute Zusam-
menarbeit von den 45 beteiligten Feu-
erwehrleuten. Leider stellte sich bei der 

Übung auch heraus, dass die Wasser-
versorgung sehr kritisch und schlechter 
als gehofft ist. 
Am Hydranten in Wahl kam nur eine 
Wassermenge von 540 l/min. an, wel-
che nur für 2 bis 3 C-Rohre ausreicht. 
Die Drehleiter konnte erst nach Aufbau 
der Schlauchstrecke zum Löschen ein-
gesetzt werden, d.h. zu Beginn reichte 
das Löschwasser für den Innenangriff 
und eine kleine Riegelstellung aus. 
Im Ernstfall ist zusätzlich eine 2 km 
Schlauchleitung von Salmading ge-
plant, welche nach ca. 1 Stunde zu-
sätzlich mindestens 800 l pro Minute 
liefern würde.
Im Anschluss an diese Übung gab es 
für die Einsatzkräfte im Feuerwehrhaus 
noch Schweinebraten mit Kartoffelsalat.
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In Schlipps haben im April 6 Mitglieder 
der Feuerwehr ihre Truppführerprüfung 
gemeistert. Ziel der Fortbildung war 
es, die Kenntnisse der Einsatzkräfte 
aufzufrischen und zu vertiefen sowie 
sie auf aktuelle Herausforderungen im 
Feuerwehrdienst vorzubereiten. Dazu 
gehörte unter anderem das Vorgehen 
bei einem Brandeinsatz, die technische 
Hilfeleistung sowie das sichere Arbei-
ten im Trupp, als auch erste Führungs-
aufgaben.
Zusammen mit den Kameraden aus 
Kranzberg und Allershausen konnten 
die Feuerwehrmänner und -frauen vor 
dem Schiedsrichterteam unter Beweis 

stellen, was sie in den vielen Übungs- 
und Vorbereitungsstunden gelernt hat-
ten. 

Verstärkung der Einsatzkompetenz  
bei der Feuerwehr Schlipps 
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Obst- und Gartenbauverein Hohenkammer 

Die Rosen blühen, das Beerenobst ist 
reif, alles irgendwie doch ziemlich plötz-
lich, denn es war doch erst Weihnach-
ten………
Damit das Gartenjahr erfolgreich wird, 
haben wir vorgesorgt. Bereits am 
20.03.2026 fand auf unserer Streuobst-
wiese bei Eglhausen ein Baumschnei-
dekurs statt. Bei bestem Wetter vermit-
telte der staatlich geprüfte Baumwart 
Herr Sepp Höschl 20 Interessierten 
(incl. 2 Angestellten der Gemeinde) die 
Grundlagen des Obstbaumschnittes in 
Theorie und Praxis. Nach 3 hochkon-
zentrierten Stunden waren alle Teilneh-
mer erledigt, aber auch begeistert von 
der Fülle an Informationen und Wissen 
zur Obstbaumpflege. Weil an dem ei-
nen Nachmittag nicht alle Obstbäume 
der Streuobstwiese bearbeitet werden 
konnten, trafen sich eine Woche später 
12 fleißige Vereinsmitglieder erneut und 
setzten das zuvor Gelernte in die Praxis 
um. In 2er-Gruppen den Baum betrach-
ten, Zielform diskutieren und Schnitt!! 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen!!
Ein paar Wochen später am Samstag, 
25.04.2026 fand dann unsere alljähr-
liche Pflanzentauschbörse am Ge-
meindestadl statt. Ca. 20 Gartler/-innen 
(darunter auch einige junge Neugärtne-
rinnen) tauschten nicht nur Pflanzen, 
sondern auch Pflanz- und Pflegetipps. 
In diesem Jahr gab es ein großes Ange-
bot an Tomaten und Stauden, niemand 
ging mit leeren Händen heim.
Am Samstag, den 4.7.2026 fand wieder 
ein Bastelnachmittag mit den Schülern 

und Schülerinnen der 
3. und 4. Klassen der 
Grundschule Hohen-
kammer statt. Das The-
ma in diesem Jahr sind 
„Dosentiere“. Schon das 
Probebasteln macht 
uns immer viel Freude. An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich bei der 
Grundschule Hohenkammer bedanken, 
die uns seit Jahren beim Verteilen und 
Einsammeln der Anmeldungen immer 
tatkräftig unterstützt!! 
Wer sich gerne Bilder von den Veran-
staltungen des Obst- und Gartenbau-
vereins anschauen möchte oder ein-
fach neugierig geworden ist, kann sich 
auf unserer Website informieren: 

https://gartenbauverein-
hohenkammer.de/  

Wir freuen uns auch über neue Mitglie-
der, Anregungen und Ideen!!

Wir wünschen Euch einen wunder-
baren Sommer mit vielen Blumen, viel 
Obst und Gemüse und viel Spaß beim 
Garteln!!

Jetzt ist Sommer!! 
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Ein lebendiger Boden:  
Wie wir Gemüseanbau neu denken

Im Glonnboten berichten wir immer 
wieder von unseren Projekten, mit de-
nen wir alternative Methoden des Ge-
müseanbaus zeigen wollen. Ob es das 
Mulchen ist – das den Boden in trocke-
nen Zeiten wunderbar feucht hält, uns 
in verregneten Sommern aber auch 
mal eine Schneckenplage beschert: 
Im Prinzip geht es uns immer um das 
eine große Ziel: den Boden nachhaltig 
fruchtbar zu machen.
Heute möchten wir unsere Gedanken 
zum Thema Düngung teilen, 
Laut offizieller Definition sind Mineral-
dünger „industriell hergestellte oder 
bergmännisch abgebaute Düngemit-
tel, die Pflanzennährstoffe in Form von 
leicht löslichen Salzen enthalten“. Die 
gängige Lehrmeinung besagt: Pflanzen 
entziehen dem Boden Nährstoffe, die 
wir künstlich wieder auffüllen müssen 
– oder wir müssen das Beet ein Jahr 
brach liegen lassen.
Wir haben uns nun die Frage gestellt: 
Was passiert eigentlich in einer Bra-
che? Wie können sich die Speicher 
von ganz alleine wieder füllen, wenn 
der Mensch nichts tut? Könnte es sein, 
dass sich der Boden über eigene, fas-
zinierende Mechanismen selbst rege-
neriert? Und was, wenn Pflanzen ihre 
Nahrung gar nicht rein passiv über das 
Gießwasser aufsaugen?
Wissenschaftliche Pionierarbeit zeigt 
ein anderes Bild der Natur als das, was 
wir kennen. Verkürzt dargestellt funktio-
niert das so:
Pflanzen nutzen das CO

2 aus der Luft 

für die Photosynthese. Einen Teil des 
daraus gewonnenen Kohlenstoffs be-
halten sie aber nicht für sich, sondern 
geben ihn gezielt über die Wurzeln an 
den Boden ab. Dort geht der Kohlen-
stoff mit den vorhandenen Mineralien 
eine stabile, nicht wasserlösliche Bin-
dung ein – die perfekte Nahrung für 
Bodenbakterien!
Mit den Wurzelausscheidungen lockt 
die Pflanze die vollgefressenen Bak-
terien gezielt an. Über die Wurzelspit-
zen wandern die Mikroorganismen ins 
Innere der Pflanze, werden dort sanft 
„gemolken“ (die Pflanze nimmt nur die 
Nährstoffe auf) und werden anschlie-
ßend wieder lebendig in den Boden 
entlassen. Ein genialer Kreislauf.
Hier schließt sich der Kreis zu unserer 
eigenen Praxis. Man sagt unserem Ver-
ein nach, wir würden nie gießen. Ganz 
stimmt das zwar nicht, aber es steckt 
ein wahrer Kern dahinter: Wenn man 
Pflanzen ständig bewässert und mit 
leicht löslichem Mineraldünger über-
schwemmt, werden sie faul. Sie stellen 
die Kooperation mit den Bakterien ein.
Da wir auf Düngung verzichten, müs-
sen unsere Pflanzen härter arbeiten 
– und brauchen im Umkehrschluss 
deutlich weniger Wasser. Damit die-
ser natürliche Nährstoffkreislauf funk-
tioniert, halten wir den Boden überwie-
gend mit Pflanzen und Mulch bedeckt. 
Auf diese Weise wird über die Pflan-
zenernährung massenhaft CO

2 dauer-
haft im Boden gespeichert.
Dass diese biologische Alternative 
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funktioniert, sehen wir daran, dass wir 
den Humusgehalt auf unseren Flächen 
bereits um ca. 1,6 % gesteigert haben. 
Ein riesiger Erfolg, bei dem uns Kom-
post und andere rein natürliche Stoffe 
geholfen haben.
In diesem Jahr gehen wir noch einen 
Schritt weiter: Wir haben Basaltsplitt in 
unsere Beete eingearbeitet. Basalt ent-
hält viele wertvolle Mineralien. Unsere 
Pflanzen und das aktivierte Bodenle-

ben sollen diese Mineralien nun auf-
schließen und für uns nutzbar machen.
Wir wollen mit unserem Garten zeigen, 
wie Bodenbiologie alternativ funktio-
nieren kann, denn unser langfristiges 
Ziel ist einfach: Wir möchten dazu bei-
tragen, dass unsere Lebensmittel ihren 
Namen auch wirklich wieder verdienen 
– als Mittel zum Leben.

� Adi Herzog (Permakultur-Garten)

Vielen Dank an die Gemeinde Hohen-
kammer und unseren Bürgermeister 
Mario Berti für die Einladung und den 
festlichen Rahmen des Ehrenamts-

abends. Unser Ehrenschützenmeister 
Josef Neumaier wurde für sein heraus-
ragendes ehrenamtliches Engagement, 

Schützengesellschaft Teutonia Hohenkammer

u.a. für die SG Teutonia aber auch als 
Maibaumpräsident, ehemaliger Ge-
meinderat und langjähriger Stadlbeauf-
tragter geehrt. 
Wir finden das ist eine tolle Sache!
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Gelungener Saisonabschluss und 
Meistertitel für die D-Jugend

Bereits zum zweiten Mal in Folge lud 
die D-Jugend der Spielgemeinschaft 
SV Hohenkammer / SV Kranzberg zu 
einem gemeinsamen Saisonabschluss 
mit Übernachtung am Stadl des SV 
Hohenkammer ein. Am Samstag, den 
27. Juni, fanden sich bei hochsommerli-
chen Temperaturen insgesamt 25 Fuß-
ballerinnen und Fußballer sowie das 
fünfköpfige Trainerteam ein.
Trotz der großen Hitze ließ sich der 
Fußballnachwuchs die Freude am 
Spiel nicht nehmen. Über Stunden wur-
de auf dem Sportgelände gemeinsam 
gekickt, gelacht und die erfolgreiche 
Saison ausklingen gelassen. Betreut 
wurden die Kinder von den Trainern 
Bert Stemmer, Klaus Hagenrainer, Si-
mone Tunnat, Robert Damm und Nico 
Pham.

Am Abend ging es gemeinsam zum 
parallel stattfindenden Dorffest, wo in 
geselliger Runde zu Abend gegessen 
wurde. Später verfolgten die Kinder 
gemeinsam die Spiele der Fußball-
Weltmeisterschaft, bevor der Tag mit 
einer Übernachtung am Stadl seinen 
gemütlichen Ausklang fand. Auch eini-
ge Eltern gesellten sich im Laufe des 
Abends dazu. Bei kühlen Getränken 
wurde über die vergangene Saison 
gefachsimpelt, auf schöne Momente 
zurückgeblickt und gemeinsam der Ab-
schluss einer gelungenen Spielzeit ge-
feiert.
Der Saisonabschluss bot zugleich den 
passenden Rahmen, um einige Spiele-
rinnen und Spieler zu verabschieden, 
die künftig in der C-Jugend auflaufen 
werden.
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Den krönenden Ab-
schluss der Saison gab 
es wenige Tage später: 
Das aufgrund der großen 
Hitze verlegte, entschei-
dende Meisterschafts-
spiel der D1 gegen die 
SG Eichenfeld Freising 
fand am Mittwoch, den  
1. Juli, statt. 
Vor einer beeindrucken-
den Zuschauerkulisse 
ließ die Mannschaft kei-
nen Zweifel aufkommen 
und gewann die Partie 
souverän mit 11:0. 
Damit sicherte sich die D1 mit zwei 
Punkten Vorsprung vor der SG FVgg 
Gammelsdorf die Meisterschaft.
Die Freude bei Spielern, Trainern und 
Eltern war entsprechend groß. 
Die erste gemeinsame Saison der 

Spielgemeinschaft SV Hohenkammer 
/ SV Kranzberg endete damit gleich 
mit einem Meistertitel – ein gelungener 
Auftakt für die neue Zusammenarbeit 
und ein Erfolg, auf den alle Beteiligten 
stolz sein können.
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Weinkonvent Hohenkammer

Seit 20 Jahren verbindet der Wein-
konvent Hohenkammer Weinwissen, 
Genuss und Gemeinschaft. Mit einer 
Jubiläumsfeier und einer großen öf-
fentlichen Weinverkostung blickten die 
Freunde des Weinkonvents auf zwei 
erfolgreiche Jahrzehnte zurück – und 
haben für das Festjahr noch einiges 
geplant.
Das Jubiläumsjahr wurde im Februar 
mit einer Feier in der Alten Galerie er-
öffnet. Zahlreiche aktuelle und ehema-
lige Weinkonventsfreunde  folgten der 
Einladung. 
Ein weiterer Höhepunkt des Jubiläums-
jahres war die öffentliche Weinverkos-
tung in der Baronessvilla. Dank des, 
über viele Jahre gewachsenen, Netz-
werks konnten die Besucherinnen und 
Besucher ein außergewöhnlich vielfäl-
tiges Angebot an Weinen entdecken 
und verkosten.
Alle unsere Aussteller erhielten viel 
Aufmerksamkeit. So wurden auch Wei-
ne aus dem benachbarten Landkreis 
Dachau vom Weingut Canusius prä-
sentiert.
Mit ToscaBio und Inhaberin Telsche 
Peters war zudem eine Spezialistin für 
Weine aus der Toskana, Sizilien und 
Apulien vertreten. Neben ausgewähl-
ten Weinen konnten die Gäste auch 
hochwertige Olivenöle probieren und 
mehr über die kulinarischen Traditio-
nen Italiens erfahren.

20 Jahre Weinkonvent Hohenkammer –  
Genuss, Wissen und Freundschaft

Für viele Besucher überraschend war 
die Verkostung von englischem Spark-
ling Wine. Dass hochwertiger Schaum-
wein heute auch in England produziert 
wird und international Anerkennung fin-
det, sorgte für spannende Gespräche.



  65

Abgerundet wurde das Angebot durch 
Weine von der Pfalz bis nach Italien. 
Angeboten wurden sie  durch die Wein-
galerie Gerolsbach. Das Mikro Kafe-
nion aus Kranzberg präsentierte uns 
Delikatessen und Weine aus Griechen-
land. 
Neben den kulinarischen Genüssen 
entstand an diesem Tag auch ein blei-
bendes Kunstwerk unter der Leitung 
von Petra Wick. Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher gestalteten in 
geduldiger Handarbeit ein großes Mo-
saik aus Fliesen, dass das neue Logo 
des Weinkonvents zeigt. Das Gemein-
schaftswerk hat inzwischen seinen fes-
ten Platz in der Baronessvilla gefunden 

und kann dort besichtigt werden.
Auch nach den erfolgreichen Jubilä-
umsveranstaltungen geht das Festjahr 
weiter. Im Herbst steht eine Weinreise 
in die Südsteiermark auf dem Pro-
gramm. Darüber hinaus finden regel-
mäßig die beliebten Weinabende im 
Schloss Hohenkammer statt.
Wer Interesse hat, die Welt des Wei-
nes näher kennenzulernen oder in 
geselliger Runde neue Geschmacks-
erlebnisse zu entdecken, ist herzlich 
willkommen. Der Weinkonvent trifft sich 
jeden dritten Donnerstag im Monat im 
Schloss Hohenkammer. Informationen 
zu den jeweiligen Verkostungsthemen 
erteilt gerne Inge Dilz.
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Weltgebetstag 2026 Nigeria In der Andacht und dem anschließen-
den Bildervortrag erfuhren wir viel von 
dem facettenreichen Land, von sozialer 
Armut, Gewalt, den sozialen und religi-
ösen Spannungen, den islamistischen 
Terrorgruppen, aber auch von der Hoff-
nung, die der Glaube den Menschen 
schenkt.
Im Anschluss daran gab es ein köstli-
ches Menü mit Rezepten aus Nigeria.
Für die großzügige Kollekte bedanken 
wir uns ganz herzlich. Es werden mit 
dem Geld spezielle Projekte für Frauen 
in Nigeria gefördert.

Stammtisch

Die Gottesdienstordnung für den dies-
jährigen Weltgebetstag wurde von 
Christinnen aus Nigeria gestaltet. Be-
reits das Titelbild der Künstlerin Gift 
Amarachi Ottah zeigt, dass nigeriani-
sche Frauen große Lasten tragen müs-
sen und so lautete auch der Titel des 
Weltgebetstages „Kommt! Bringt eure 
Last“.

Unser Frühjahrsstammtisch fand im 
Cottasaal vom Schloss Hohenkammer 
statt.

130-jähriges Gründungsfest 
mit Fahnenweihe  
Burschenverein
Gerne sind wir der Einladung des 
Burschenvereins Hohenkammer zum 
130-jährigen Gründungsfest mit Fah-
nenweihe gefolgt und haben an den 
verschiedenen Aktivitäten sowie dem 
Festumzug mit Freiluftgottesdienst teil-
genommen.



  67

Maiandacht 
in der Kapelle Deutldorf und 
Jahreshauptversammlung 
im Vereinsheim Hohenkammer
In diesem Jahr durften wir unsere Mai-
andacht in der Kapelle in Deutldorf fei-
ern.

Der Gottesdienst 
war sehr gut 
besucht, zum 
Glück gab es 
keinen Regen 
und so waren 
auch die von der 
Familie Kisslin-
ger aufgestellten 
Bänke vor der 
Kapelle schnell 
besetzt. Die 

feierliche Andacht mit gemeinsamer 
Lesung wurde durch den Frauendrei-
gesang „Glonntaler Dreierloa“ begleitet.
Im Anschluss daran berichtete Erwin 
Kisslinger, der Besitzer der Kapelle, 
interessante Fakten zur Geschichte, Ar-
chitektur und zum Zustand der Kapelle.
Die Jahreshauptversammlung fand 
anschließend im Vereinsheim Hohen-
kammer statt mit Berichten aus der Vor-

Vorschau:

Gemeinsame Biergartenbesuch 
am 13. August im Waldcafe in 
Niernsdorf.

standschaft und Lichtbildern zu den Ver-
anstaltungen des vergangenen Jahres.
Eine ganz besondere Ehre war es, die 
neue Gemeindeassistentin, Frau Da-
niela Littel, zu begrüßen, die sich gleich 
bereit erklärt hat, Präses unserer Ge-
meinschaft zu werden.

Theaterfahrt
Bereits seit mehreren Jahren steht die 
Fahrt zum Hoftheater in Bergkirchen 
auf unserem Programm. Heuer besuch-
ten wir das Ein-Personen-Stück „Die 
Kellnerin Anni“, eine Komödie von Her-
bert Rosendorfer.

Wie immer finden sich aktuelle Infor-
mationen zu unseren Veranstaltungen 
in Schaukasten, Presse und Veranstal-
tungskalender.
�  Andrea Königer und 
� Ulrike Schweinzer
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Schon gemerkt? 
Irgendwas sieht anders aus  
beim Liederhort Fidelitas. 

Die beiden Chöre des Ver-
eins, der KAMMERner 
Chor und die newKAM-
MER, haben neue Logos 
bekommen. Für die erste 
Vorsitzende Agnes Seelig 
und ihr Ausschuss-Team 
war es an der Zeit, die alte 
Lyra und das verstaubte 
Image in Rente zu schicken 
und ein bisschen Verände-
rung zu wagen. Dass die 
lange Tradition des Vereins 
dabei hochgehalten wird, 
ist Ehrensache. Schließlich 
sind viele jetzige Mitglieder familiär seit 
Generationen mit dem Gesangsverein 
verbunden.
Der KAMMERner Chor ist fleißig am 
Proben. Am 25. Oktober feiert er näm-
lich sein 125-jähriges Bestehen. Bis 

zum Festkonzert sind die Sängerinnen 
und Sänger also ganz schön gefordert. 
Das interne Grillfest, das jährlich im 
Hof der Burghardts/Seeligs stattfindet, 
ist da eine willkommene Verschnauf-
pause. Ganz entspannt kann da auch 

nochmal auf den frisch 
geehrten Chorleiter ange-
stoßen werden. Für sein 
jahrzehntelanges Enga-
gement wurde er im Mai 
mit einer Ehrenurkunde 
bedacht. Der Chor weiß 
um den unschätzbaren 
Wert der vielen in den Ver-
ein investierten Stunden, 
Energie und Hingabe. 
Und so ist die Stimmung 
bei den freitäglichen Pro-
ben auch bei herausfor-
dernden Stücken bestens 
und Chor wie Chorleiter 

Gemütliches Zusammensein beim Grillfest

Der Chorleiter Manfred Burghardt wird geehrt
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Liederhort Fidelitas

newKAMMER

Der KAMMERner Chor probt fleißig

sind hochmotiviert und freuen sich, 
im Oktober ein fulminantes Konzert zu 
präsentieren.
Dazu hat Chorleiter Manfred Burghardt 
echte Chor-Klassiker aus dem Noten-
archiv gezogen und zur Mitwirkung ne-
ben dem unverzichtbaren Kinderchor, 
den newKAMMERn unter Leitung von 
Ursel Joachim, auch alte Freunde ein-
geladen. Mit dem Patenchor, dem Ge-
sangverein Petershausen unter Dop-
pelleitung von Katrin Czerny und Anna 
Nam, und Eugen Tluck mit seinem 
Kammerorchester werden so berühm-
te Strauß-Walzer und mehr erklingen. 
Auch auf A-Capella-Lieder und Chor-
stücke mit Klavierbegleitung von Stefan 
Daubner darf sich das Publikum freuen. 
Eintrittskarten gibt es schon jetzt bei 
Lebensmittel Oberhauser in Hohen-
kammer und an der Konzertkasse am 
25. Oktober ab 15 Uhr. Weitere Fragen 
beantwortet Ihnen der Liederhort Fide-
litas wie immer gern unter 
chor-hohenkammer@gmx.de
Wer gerne mal selber mitsingen möch-
te, ist herzlich zu den wöchentlichen 
Proben eingeladen. Die Erwachsenen 
sind freitags von 19 bis 21 
Uhr, die Kinder montags 
von 17 bis 18 Uhr in der 
Baronessvilla anzutref-
fen. Außer in den Ferien 
finden die Proben eigent-
lich immer statt, nur in der 
Hitzewoche im Juni hat 
der KAMMERner Chor 
einmal kapituliert, wohin-
gegen die newKAMMER 
alle Proben durchgezo-
gen haben, dafür gab es 

Die newKAMMER bei der verdienten 
Abkühlung nach der Chorprobe

von Chorleiterin Ursel Joachim dann 
aber auch ein Eis zur Abkühlung. Cool!



70   

Frühlingskonzert 21. März 2026

Mit dem Paradestück der Wiener 
Schrammelmusik Wien bleibt Wien, 
gespielt vom Petershausener Kammer-
orchester unter der Leitung von Solo-
violinist Eugen Tluck, begrüßte der 
Treffpunkt Kultur die zahlreichen Gäste 
beim Frühlingskonzert im Gutshofsaal 
von Schloss Hohenkammer.
Kontrabassist und Moderator Manfred 
Burghardt bedankte sich bei dieser 
Gelegenheit im Namen des Vereins 
für das großzügige Entgegenkommen 
beim Geschäftsführer, Herrn Kirsch, 
der das Hiersein möglich gemacht und 
mit seinen Mitarbeitern tatkräftig unter-
stützt hat. Besonders begrüßte er den 
1. und 2. Bürgermeister, Herrn Mario 
Berti und Herrn Michael Loy.
Aus der Feder des „letzten Meisters der 
Wiener Operette“, Robert Stolz, stammt 
das Wiener Lied Im Prater blühn wie-
der die Bäume, mit dem die Hauptper-

son und Solistin des Konzertabends, 
Koloratursopranistin Claudia Rösch, 
den Reigen unvergessener Melodien 
aus Operette und Wiener Lied eröffne-
te.
Franz Lehar, der Hauptvertreter der 
sog. „Silbernen Operettenära“ zu An-
fang des letzten Jahrhunderts, schuf 
Die lustige Witwe, Der Graf von Luxem-
burg und Das Land des Lächelns. Mit 
seiner Operette Paganini setzte er dem 
Violinvirtuosen Niccolo Paganini ein 
Denkmal. Aus dieser Operette erklang 
nun das Walzerlied Liebe, du Himmel 
auf Erden.
Der Großteil des Frühlingskonzertes 
war von Claudia Rösch und Eugen 
Tluck der Komponistenfamilie Strauß 
gewidmet, vor allem natürlich dem Wal-
zerkönig Johann Strauß Sohn! Doch 
nicht nur als Walzerkomponist machte 
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dieser sich einen Namen: alle zu dieser 
Zeit beliebten Tänze wurden von ihm 
in Musik gesetzt. Die Fledermaus ge-
hört zusammen mit dem Zigeunerba-
ron und Eine Nacht in Venedig zu den 
drei seiner populärsten Kompositionen 
dieses Genres. Aus der Operette Die 
Fledermaus schlüpfte Claudia Rösch in 
die Rolle der Adele und begeisterte mit 
der Arie Mein Herr Marquis. Eines der 
bekanntesten Wiener Lieder, Draußen 
in Sievering blüht schon der Flieder, 
wieder einfühlsam und stimmungsvoll 
von der Solistin interpretiert, stammt 
aus der posthum erschienenen Strauß-
Operette Die Tänzerin Fanny Elsner.
Aus der Lustigen Witwe von Franz Le-
har erklang nun das Lied des Wald-
mädchens Vilja, dessen Romanze mit 
einem Jägersmann leider nicht glück-
lich endet. Ein lyrischer Höhepunkt der 
Operette, wieder gesungen von Clau-
dia Rösch.
Robert Stolz` Operette Der Favorit ent-
stand während des 1. Weltkriegs. Die 
Uraufführung 1916 in der Komischen 
Oper Berlin dirigierte der Komponist in 
Militäruniform. Die Operette selbst fiel 
beim Publikum durch, doch das Lied 

Du sollst der Kaiser meiner Seele sein 
wurde ein Welthit.
Noch einmal kam schließlich die koket-
te Zofe Adele aus der Fledermaus in 
Person von Claudia Rösch zu Wort, die 
uns mit stimmlichem und schauspie-
lerischem Können über Die Unschuld 
von Lande erzählte.
Nach einem Feuerwerk an unvergess-
lichen Melodien bedankte sich der Mo-
derator für das zahlreiche Kommen und 
den begeisterten Applaus, bevor er ein 
letztes Mal die Solistin des Abends auf 
die Bühne bat, die mit der heimlichen 
Nationalhymne Österreichs, dem Do-
nauwalzer, das Publikum zu Standing 
Ovations hinriss.
Zwischen den einmal lyrischen, dann 
wieder virtuosen Gesangsbeiträgen 
verzauberte das Orchester mit musika-
lischen Evergreens die Zuhörerschaft. 
Für Gold und Silber von Franz Le-
hár, die Tritsch-Tratsch-Polka und den 
Frühlingsstimmen-Walzer von Johann 
Strauß, die Salome – schönste Blume 
des Morgenlands von Robert Stolz 
spendete das Publikum reichen Beifall 
und klatschte beim Radetzky-Marsch, 
der als Zugabe erklang, begeistert mit.



72   

Hart Heffner Feiten

Sonntag, 12.07.2026, 17 Uhr
Hart Heffner Feiten, 
Münchener Musikgruppe mit selbst-
verfassten bairischen Liedern
Gaststätte im Sportheim Hohen-
kammer, Pfarrer-Egger-Str. 17
Vorverkauf 15 €/erm. 12 € 
bei Lebensmittel Oberhauser

Hart Heffner Feiten aus München prä-
sentieren feinsten bayerischen Folk-
chanson. Sie pflegen nun seit bald zehn 
Jahren das stets wachsende eigene 
Liedgut, welches, in Muttersprache 
verfasst, alltägliche Sonderlichkeiten, 
die Vergänglichkeit oder Männer, „die 
schon von kleinsten Veränderungen 
aus der Bahn geworfen werden“ [BR 
Capriccio], behandelt. Zu hören sind 
Johannes Hafner (Gesang, Gitarre), 
Andreas Hirth (Gesang, Geige, Oktav-
mandoline, singende Säge) und Bene-
dikt Feiten (Cello, Trompete, Gesang). 
Bei ihren Arrangements legen sie viel 
Wert auf abwechslungsreiche Harmo-
nien und aufregende Instrumentierung. 
Die Band bringt Lieder u.a. von ihrer LP 
„Bei der Nacht“ (2025) in einer Atmo-
sphäre entfesselter Gemütlichkeit zu 
Gehör. Stimmungsmäßig angesiedelt 
zwischen Munterkeit und Melancholie 
ergibt sich daraus eine leistungsstarke 
Wärmepumpe fürs Gemüt.

Pressestimmen:
"Ohne musikalische Beschränkungen, 
auch was Produktion und Sound an-
geht, entsteht hier Musik, die experi-
mentell, fesselnd und einfach anders 
ist. […] So sieht musikalische Freiheit 
aus.“ (Ulrike Zöller in der MUH, Juni 
2025)  
„Ihre Musik ist wie ein Händedruck, 
etwas Verbindliches.“  Andreas Krieger 
(BR Capriccio)
„Mein Freund hört eigentlich gar keine 
Musik. Hart Heffner Feiten ist die ein-
zige Band, auf die wir uns gemeinsam 
einigen können.“ – Stimme eines Fans
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NEUES VON DER  
NACHBARSCHAFTSHILFE

Wirtshaussingen
Herzliche Einladung zum nächsten 
Wirtshaussingen am Freitag, 10. Juli 
2026 um 19 Uhr im Sportheim, alias 
OHA in Hohenkammer. Wir freuen uns 
über viele Sängerinnen und Sänger.

Reisendes Kino  
in Hohenkammer
Der Filmabend veranstaltet von der 
Volkshochschule und dem Senioren-
beirat Allershausen („Die einfachen 
Dinge“) in Zusammenarbeit mit der 
Nachbarschaftshilfe im April war toll! 

Bitte entnehmen Sie die Termine der 
Presse und Plakate.

Spenden
Wir bedanken uns sehr herzlich für die 
kleinen und großen Spenden, die wir 
erhalten haben. Für zukünftige Spen-
den an unser nachfolgend aufgeführ-
tes Konto bedanken wir uns bereits im 
voraus sehr herzlich: Volksbank Raiffei-
senbank Dachau eG, 
IBAN: DE97700915000202103699

Wenn Sie Unterstützung 
benötigen oder einen Baby-
sitter...
kontaktieren Sie uns gerne per Telefon 
oder E-Mail....

Erika Matz� 08137/ 9 20 41
Angela Neumeier� 08137/ 93 97 38
Sabine Hummel� 08137/ 47 61
Claus Kreitmeier �08441/ 79 70 415 
oder per E-Mail an: 
info@nbh-hohenkammer.de

(Weitere Informationen zu aktuellen 
Aktionen finden Sie im Schaukasten 
der NBH und Pfarrei sowie im Internet 
unter www.nbh-hohenkammer.de)

Nun wünschen wir Ihnen allen eine 
schöne Sommerzeit und bedanken uns 
herzlich bei allen, die uns immer wie-

der helfen und unter-
stützen.

� Ihr Team der 
� Nachbarschaftshilfe

Von Oktober bis April werden solche 
Filmabende von der VHS organisiert 
und in verschiedenen Locations im 
Umkreis gezeigt.

Ratschen, Stricken, Spielen
Herzliche Einladung zu den Treffen, die 
einmal monatlich jeweils am Donners-
tag von 14 bis 16 Uhr im Sportheim Ho-
henkammer stattfinden. Interessenten 
sind jederzeit willkommen! 
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Es ist wieder so weit: Das traditionel-
le Schlossfest in Hohenkammer öffnet 
seine Tore und lädt Groß und Klein zu 
einem unvergesslichen Tag für die gan-
ze Familie ein. 
Am Sonntag, 19. Juli, verwandelt sich 
der Biergarten am Schlosspark von 
12.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr in einen 
Ort des gemütlichen Beisammenseins. 
Auch in diesem Jahr erwartet alle Be-
sucher ein heiteres Programm in der 
idyllischen Kulisse des Schlossparks. 
Das Schloss-Team freut sich auf vie-
le Besucher, die einen wunderbaren 
Sonntag verbringen möchten. 
Für die passende musikalische Umrah-

Einladung zum Schlossfest 

mung und echte bayrische Gemütlich-
keit sorgt gleich zu Beginn von 12.00 
bis 15.00 Uhr die „Blaskapelle Peters-
hausen“ mit zünftiger Live-Musik. 
An diesem Tag gibt es keinen regulä-
ren Biergartenbetrieb. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich dennoch 
bestens gesorgt: Ein reichliches An-
gebot an kulinarischen Schmankerln 
und erfrischenden Getränken steht für 
alle Gäste bereit. Kommt vorbei, bringt 
Familie sowie Freunde mit und genießt 
einen entspannten Tag im Schlosspark.
Das Fest findet nur bei schönem Wetter 
statt.

Das Schlossgespenst berichtet
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Das gefleckte Lungenkraut – Pulmonaria officinalis

Im Schatten unserer Laubwälder 
wächst  diese bezaubernde Pflanze mit 
blauen und violetten glockenförmigen 
Blüten. Es heißt die roten Blüten sind 
sauer, die blauen basisch und weisen 
die Bestäuber darauf hin, welche Blü-
te bereits fertig bestäubt ist. Die Blät-
ter sind gefleckt und sie sind mit feinen 
Flimmerhärchen überzogen wodurch 
sie sich samtig anfühlen. In manchen 
Gegenden nennt man sie auch Hänsel 
und Gretel.
Sie verfügt über sehr viele Inhaltsstoffe 
wie Mineralien, Schleimstoffe, Flavo-
noide, Kieselsäure, Alantoin, Saponine, 
Gerbstoffe, Vitamin C und vieles mehr.
Ihr Geschmack ist süß und etwas gur-
kenartig. Diese macht sich auch in Sa-
laten sehr gut.
Wie Ihr Name schon verrät, wurde sie 
für alle Arten von Lungenerkrankungen 
eingesetzt. Sie erweist hier sehr gute 
Dienste als Tee aus den Blüten und 
Blättern. Diesen  mind 5 Min. ziehen 
lassen. 
Auch zum Gurgeln bei Halsschmerzen, 
zur Waschung bei Wunden sowie zur 
Spülung von Nieren und Blase ist er 
geeignet.

Hildegard von Bingen kochte 40 g Lun-
genkraut in 1 ltr Wein 8 min. lang.  Sie 
verabreichte jeden Morgen 40 ml für 
4-8 Wochen, um der geplagten Lunge 
zu helfen. 

Die Blütenessence des Lungenkrauts 
verhilft dem Menschen zu mehr Mut, 
Kraft und wieder Vertrauen zu schöp-

fen. Weiter hilft das Kraut Neues zu 
erschaffen und wieder mehr in Bezie-
hung zu Mitmenschen zu gehen sowie 
Verbindungen aufzubauen. Auch öffnet 
es die Stärke in einem selbst. Allein 
aus diesem Aspekt heraus ist es doch 
empfehlenswert, sich ab und zu eine 
Tasse Lungenkraut zu gönnen.

Ich wünsche uns allen einen wunder-
schönen Sommer.

� Christine Nowakowitsch
� Heilpraktikerin 
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Silke Rottmair (Ortsbäuerin)

Rezept
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